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Die Antwort an Mlson.
Sorgfältige Vorbereitung in Berlin.

(Bon unserer Berliner Abteilung .)
# Berlin , 11. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Seit Tagen

finden vom frühen Morgen bis spat in die Nacht hinein im
Auswärtigen Amt und beim Reichskanzler Beratungen statt,
zu denen alle Staatssekretäre , Vertreter der obersten Heeres¬
leitung , des Kriegsministeriums und anderer Militär - und
Zivtlstellen hinzugezogen werden, um die Antwort nach
Amerika mit der Sorgfalt und Gewissenhaftig¬
keit  abzufaffen , die bei deren weittragenden Bedeutung für
das deutsche Volk selbstverständlich am Platze ist. Die Ent-
schlüffe, die gefasst werden, sind, wie wir bereits angedeutet
haben, den Wilsonschen Vorschlägen weit entgegen¬
kommend.  Dieses Entgegenkommen aber legt der deut¬
schen Negierung eine ganz besondere Verantwortung auf , die
selbstverständlich noch ganz besonders ins Gewicht fällt , da die
levis che Regierung dem deutschen Volke über die Gründe
Rechenschaft wird ablegen müssen, die hierzu führten . Wir
hoben die Überzeugung, daß die leitenden Männer nach bestem
Wissen und Gewisien das für Deutschland so entscheidende
Schriftstück abfassen werden und dah in Überein st im-
niung mit der Heeresleitung  die Maßnahmen vor¬
geschlagen werden, die das deuffcke Volk einem baldigen
Frieden entgegenführen können. Für uns heißt cs heute,
unsere Ruhe bewahren und der Entwicklung mit der Würde
zu felgen, wie sie daS deutsche Volk während des ganzen
Krieges gezeigt hat und auch weiter zeigen wird. Wir können
überzeugt sein, daß alle? getan wird, um die Ehre des deut¬
schen Volkes zu wahren , und daß auch alle Faktoren in Rech¬
nung gestellt werden, die zurzeit irgendwie in Betracht
kommen. Ausschlaggebend  ist natürlich die mili¬
tärische Lage,  und da können wir uns ruhig auf das
sachderständige Urteil der obersten Heeresleitung verlaffen.

Anhörung von Reichstag und Bundesrat.
•B. A. Berlin , 11. Okt. (Eig. Drahtber . zb.) In letzter

Stunde ist die Regierung anscheinend anderen Sinnes ge¬
worden und will die Antwort an Wilson nicht, wie uns heute
früh noch von Reglernngsseit « mitgeteill wurde , heute noch ab-
senden, sondern erst dem Reichsrag und dem Dundesrat Ge¬
legenheit geben, sich über sie zu äußern . Eine Notiz der halb-

,amtlichen „Nordd. Allgem. Ztg." besagt darüber : Die Antwort-
'note der deutschen Regierung an Wilson ist, wie schon bekannt,

zwar dem Prinzip nach und threni politischen Sinne fertig-
gestellt. sie wird jedoch heute noch nicht abgehen, da es die
Wichtigkeit und Tragweite  der Angelegenhtzit er¬
forderlich erscheinen lassen, daß auch Reichstag und Bundesrat
dazu sich äußern . Der Hauptausschutz  des Reichstags
wird , wie wir von parlamentarischer Seite hören, morgen
Knsammentreten und so Gelegenheit haben , die Rote kennen
zu lernen . Ebenso wird sie dem Bundesrat  als ver¬
fassungsmäßigem Organ der Verbündeten Regierungen und
Träger der Reichssouveränftät vor gelegt lverden. Erst dann
also, wahrscheinlichmorgen, wird die Note au die Schweiz zur
Vermittelung übergeben und vermutlich auch gleichzeitig ver¬
öffentlicht  werden.

Wir brauchen nicht besonders zu betonen, daß wir diesen
Entschluß der Regierung mit Freuden begrüßen.  Es ent¬
spricht dem setzt bei uns eingesührten parlamentarischen
System, daß die Volksvertretung teilnimmt an einem so wich¬
tigen Entschluß, wie ihn die Antwort an Wilson bedeutet.
Sämtliche Instanzen des Deutschen Reiches, oberste Heeres¬
leitung , Reichstag und Reichsregierung müssen die Verant¬
wortung für sie übernehmen.

Besprechungen Wilsons.
Br . Rotterdam , 11. Okt. (Eig . Drahtber . zb.) „-Associated

Preß " meldet aus Washington : Präsident Wilson hatte B̂e¬
sprechungen mit Lanfing  und dem G e n e r a l st a b s che f
March  Sobald die deutsche Antwort eintrifst , wird Wilson
handeln.

Alliierten -Beratungen in Frankreich.
Br . Rotterdam , 11. Okt. (Eig . Drahtber . zb.) Gestern

abend kehrten Lloyd George, Bonar Law, Cecil und Watson
aus Frankreich zurück, wo sie mit Clemenceau, Orlando,
Pichon, Sonnino und den Heer- und Flottenleilungen berieten.

FriedensfreundUche Stimmen aus England.
Br . Bafel , 11. Okt. (Eig . Drahtber . zb.) „Daily News"

melden, die Auffassung maßgebender englischer Regie¬
rungskreis  e sei jetzt die, daß keine grundsätzliche
Ablehnung  der feindlichen Frtsdensannäherung erfolgen
werde, daß aber vom Feinde zuverlässige Bürgschaften für die
Aufrichtigkeit seiner Absichten verlangt werden. „Daily Tele¬
graph" sagt, die Beratung der Unterhousparteien habe der
deutschen Kriedensnote gegolten. Die Erklärung der Libe¬
ralen  gehe dahin, daß der Friede nichtlängerhinaus-
geschoben  werden dürfe, wenn er für England ehrenvoll
fein sollte.
Clemenceaus Hoffnung auf ein nahes Kriegsende.

Br . Bafel , 11. Okt. (Eig . Drahtber . zb.) Wie von der
französischen Grenze berichtet wird, Wb Clemenceau bei einem
Besuche in S o i s s o n s seiner Hoffnungsfreudiykeit für ein
nahes Kriegsende  Ausdruck . Er vermied jedoch auf
Wilsons Bedingungen näher einzugehen , sagte aber, daß der
Abschluß der  B l u t o p f e r hoffentlich bevorstehe.

Lord Lansdomnes Meinung.
H .-B. London, 11. Okt. (Drahtbericht . Reuter .) Lord

Lansdowne  gab in einer Unterredung Ausdruck, daß die
Rete des Prinzen MaxbonBadenan  Wilson der Ausoruck
tes aufrichtigen Friedenswunsches  sei . Die in

Wilsons Antwort niedergelegteu Bedingungen feien seiner
Meinung nach vernünftige Berhandlungsvor-
schlüge.  Zum Ersuchen des Prinzen Max um einen
Waffen st illstand  sagt Lansdowne, es würde seiner An¬
sicht nach ausgeschlossen sein, den Feldzug zu unterbrechen , der
an allen Fronten erfolgroicki verlaufe , da dies dem Feinde
erlauben würde, Atem zu schöpfen und seine Hilfsaucllen zu
ergänzen.

Eine italienische Note.
W. T.-B. Rom» 11. Okt. (Drahtbericht .) Die Agenzia

Stcfani veröffentlicht folgende Note zur Note Lansings : Die
erste Antwort der amerikanischen Regierung ist so, wie die
ganze Entente sie erwartet hat. Die Bedingungen , mit denen
die Note den Vorschlag Deutschlands und seiner Verbündeten
beantwortet , sind ein klarer Beweis für die Absicht, einen
gerechten und dauernden Frieden  herznstellen.
EL ist jetzt Sache der Mittelmächte , durch die Taffachen zu
beweisen, daß sie bei ihrem Vorschlag eines Waffenstillstandes
von jenem guten Glauben durchdrungen waren , von dem
Wilson die Möglichkeit der Durchführung der Verhandlungen
bis zu einem günstigen Ausgang abhängig inacht. In Er¬
wartung besten müssen wir uns fest an die leitenden
Grundsätze der Entente halten  und eine neue
Probe des bewunderungswürdigen moralischen Widerstands
ablegen, besten sich Italien in den bedrohteste» und ver-
wickeltsten Augenblickenseines nationalen Lebens fähig zeigte,
eines Widerstandes , an dem alle Zeit die hinterlistigen
Manöver gescheitert sind Die Regierung ist sich immer jhrer
Pflicht bewußt, im vollkommenen Einvernehmen mit ihren
Alliierten vorzugehen und ist sicher, so den eininütigen Sinn
der Nation znm Ausdruck zu bringen.

Friedenskundgebungen in Italien.
Br . Lugano , 11. Okt. (Eig . Drahtber . zh.) In vielen

Großstädten finden Friedenskundgebungen statt . In Mai¬
land  und anderen Städten verließ die Arbeiterschaft
die Fabriken , worauf der Präfekt einen flammenden Aufruf
zur Wiederaufnahme der Arbeit erließ und zu Mißtrauen
gegen das feindliche Jrtedensnianöer aufforderte . „Avanti"
und „Stmnpa " wurden seit mehreren Tagen nicht mehr ins
Ausland gelassen. Heute endlich traf „Avanti " vom Montag
ein ; die e r ste S e i t e mit dem K o m m e n t a r des Friedens¬
angebots ist von der Zensur fa st g anz g estr iche n.

Schweizer Friedenshoffnungen.
W. T.-B. Bern . 10. Okt. Der „Bund " schreibt: Die Ant¬

wort WilionS ist so gefaßt, daß sie eine weitere Diskussion
nickit ausschlietzt. Im Gegenteil , Wilson wäre geneigt zu
Verhandlungeil , wenn er darüber Gewißheit haben könnte,
daß der deutsche Geist, den er bisher bekämpfte, einem
anderen gewichen ist, den er nicht mehr zu bekämpfen braucht.
Wie auch die Lösung zu finden sei. sicher ist, daß wir dem
Frieden zugeben.  Der Austausch von Noten und Er-
ftärnngen wird fcrtgesetzt, bis eS zu eigentlichen FriedenS-
verhantlungen kommt. — Auch die „Basler Nationalztg ." ist
der Auffassung, daß die im Ton nicht schroff  gehaltene
Antwort Wilsons unmittelbare Friedensverhandlungen ein-
leite. Zweifellos bedeute die Note, tcotzdein sie sich jeder
Herausforderung im Tone enthalte, eine sehr schwere und
ernste Prüfung für Deutschland.  Andererseits sei
cs jedoch klar, daß Wilson durch die Annahme seiner Vor¬
schläge durch Deutschland eine starke Moralische Verpflichtung
übernehme, der sich zu entziehen gerade er nicht der Mann
sein werde. ,_

Keine neue Verwirrung!
ES war vorauszusehen , daß die konservative und alldeutsche

Presse den Versuch unternehmen würde, den neuen deutschen
Friedensschritt als erste Wirkung und Ausfluß der inner-
politischen Umgestaltung  zu deuten, die neue
Regierung als defaitistisch zu bezeichnen. Uns kann es nicht
in den Sinn kommen, in einem Zeitpunkt des furchtbaren
Völkerringens , der mehr denn jeder andere die schärf st e
Anspannung aller Kräfte  ecsordert , etwa die Schntd-
frage aufwerfen zu wollen, — darüber wird vielmehr erst in
einem späteren Zeitpunkt zu reden sein, — etwa darüber zu
Gericht zu sitzen, ob jemanden und wen die Verantwortung
dafür treffe , daß die politische Lage durch den Abfall Bul¬
gariens usw. für uns sich sehr ernst entwickelt habe. Gegen
das Beginnen der Gegner der Demokratisierung unseres
staatsliürgcrlichen Lebens aber, die Friedensnote gewiffer-
rncßen als eine private  Angelegenheit des neuen Kabinetts
auszugeben und die Dinge so darzustellen, als stehe diese Note
in gar keinem Zusammenhang mit den tatsächlichen Verhält-
niffen, muß aufs scbärfste Protest  erhoben werden. Es
steht natürlich der Rechten völlig frei , ihre Meinung unum¬
schränkt zum Ausdruck zu bringen . Sie darf aber darüber,
daß ihre Bemühungen , neue Verwirrung anzurichten , scharfe
Zurückweisung erfahren , nickt ecstaunt sein. Hätten wir vor
zwei Jahren , vor einem Jahr damit begonnen, konse¬
quente Politik  zu treiben , in klug abwägender Über¬
legung und Berechnung aller militärischen und polittschen
Möglichkeiten zu einem scharf umristenen Friedensprogramm
uns zu bekennen, im Innern  aber die sett Jahr und Tag
geforderten Reformen  dnrckzuführen , gegebene Zu¬
sagen zu erfüllen,  io wären wir heute  vermutlich
nach jeder  Richtung ein gutes Stück weiter vorwärts , als
wir es in der Tat sind. N^ch einmal : Es fällt uns nicht ein,
in einem Zeitpunkt, in dem es wie in keinem anderen not¬
wendig ist. zusammenzustehen, auf die Zähne zu beißen,
nicht zu klagen und nicht zu jammern , alles zu trogen , was
auch kommen möge, gegen irgend jemand Vorwürfe zu er¬
heben — aber das kann und darf nicht zugegeben werden, daß
die Anschauungen über die Zusammenhänge zwischen der

Bildung der neuen Regierung und den Ursachen und Gründer
der Note vom 5. Oktober verwirrt  werden.

Es ist bezeichnend, daß die konservativ-alloeutsche Press:
die vorläufige Antwort Wilsons auf unsere Note dazu zu be¬
nützen trachtet, ihre Opposition gegen den neuen Kanzler
dem sie bekanntlich defcritistische Neigungen zuschreibt, zv
stützen. ES ist in einem Berliner Blatt der Rechten davon
die Rede. die Gegennote Wilsons erweise bereits der
„Bankerott " der neuen deutscken Regierung . Diese Leijtnnf
ist in der Tat ein starkes Stück! Hat Prinz Max nicht aus
drücküch erklärt , der Friedensschritt erfolge im Einverständnis
mit allen  berufenen Stellen im Reich? Wenn also die Ant¬
wort , die der Präsident der Vereinigten Staaten fürs erste
gegeben bat, wirklich einen Mißerfolg bedeuten sollte, sc
würde es sich um einen Mißerfolg nicht nur der neuen Männer
bandeln , sondern aller  Faktoren , auch jener , die die Blätter
der Rechten immer wieder gegen die verantwortlichen Kreise
in Berlin auszuspielen pflegen. Wir möchten mit Absicht
nicht deutlicher werden, glauben aber, das. was wir zu sagen
wünschten, hinreichend deutlich genug gesagt zu haben . Es
kann nicht zugegeben werden, daß irgend welche Totst eben ver¬
schoben, aufs neue wieder in einen Zustand der llngeklärtheit
v-erietzt werden. In aller Öffentlichkeit ward bekannt ge¬
geben. daß die Note vom 5. Oktober ü b e r e i n st i in m t mit
der Meinung sämtlicher  berufenen Faktoren : Damit ist
völlige Klarheit geschaffen und der Versuch, ein etwaiges
negatives Resultat der neuen Fciedensaktion als Mittel im
Kampf gegen die neue Regierung zu verwenden, mißglückt.
Tie neue Regierung Hut eine Lage vorgefnnden, fiir die sie
nicht verantwortlich gemacht werden kann. Unverzagt , im
festen Vertrauen darauf , daß alle Kräfte des Volkes die Ver¬
teidigung des Vaterlandes forff'etzen werden, ist sie an ein
Werl herangetrcten . dessen Inangriffnahme von ihr schwere
Opfer fordert Sie verlangt dafür keinen Dank und keine An¬
erkennung , denn sie handelt im Geftühl, nichts anderes als
ihre vaterländische Pflicht zu erfüllen . Allein dagegen, daß
gegen sie mit Waffen gekämpft loird, wie die Blätter der
Rechten sie zu führen sich nicht scheuen, mutz schärfster Ein¬
spruch erhoben tverden.

Die Lage im Westen.
Di« österreichisch-ungarische Waffenhilse

an der Westfront.
W. T.-B. Wien, 11. Okt. (Drahtbericht .) Aus dem Kriegs

prcssequactter wird gemeldet: Bei den Kämpfen der Truppen
des Feldmarschalleutnants Metzger  an der Westfront bei
Beaumont haben sich die zum Jägerregiment  des
Oberstleutnants R a r schn n zusammengefaßten Jäger¬
bataillone 17. 25 und 31 besonders hervorgetan . Ihr brovou-
töseS Verhalten verhinderte den Feind, trotz hartnäckigster
erbitterter Angriffe, auch nur einen Schritt Boden zu ge¬
winnen.

Massenflucht der französischen und belgischen
Bevölkerung.

Br . Berlin , 11. Okt. (Eig . Drahtbericht , zb.) Über die
durch den Vormarsck der Alliierten cingetretene panik¬
artige  M a s s e n f l u cht der französischen und belgischen
Bevölkerung sagt Kriegsberichterstatter Hans Kyser,  daß
allein im Bereiche einer Armee 100 000 Flüchtlinge gezählt
wurden . Auf der ganzen ungeheuren Schlachtfront von
Flandern bis zur Maas seien Hunderttausende  dieser
bejammernswerten Opfer der gegnerischen Offensive von ihrer
Heimat verttieben.

W. T.-B. Berlin , 11. Okt. (Drahtberickt .) Die Flucht
der französischen Bevölkerung aus den dem englischen Feuer
ausgesetzten französischen Ortschaften griff in Erwartung
einer Beschießung auch auf Lille und die Nachbar st ädte
von Lille über. Die Zahl der Flüchtlinge geht in die Tausende.
Die deutsche Oberste Heeresleitung ist bemüht, die Rot der
Flüchtlinge zu lindern und bereitet weitere Schritte zur
Durchführung dieser Bestrebungen vor.

Marschall Fach an der Grippe erkrankt.
Br . Genf , 11. Okt. (Eig . Drahtber . zb.) Wie aus einem

Telegramm . des „Tcmps " aus London hervorgeht, ist Marschall
Foch an der Grippe  erkrankt und deshalb gezwungen,
feinen beabsichtigten Londoner Besuch  auf ein späteres
Datum zu verleg c n.

FrauzöstichirHeerrSbrncht von, 10. Oktober, nachmittags.
Während der Nacht dauerte die Verfolgung ö stl i ch St.

Quentin  mi . Tie Franzosen besetzten den Wald von Landri-
cvurr und drangen über- Beautroux und Fonratne Rotre Dame
hinaus mv Nördlich der Aisnc  drängten die Franzosen dem
Feinde in der, Gegend östlich Ostel kräftig nach. Me Franzosen
halten die Hcchsläche von Crcix sous Terre (?). Sie überschritten
den Aisnekanal südöstlich öcr Gegend Villers en Braycrc. In der
Champagne liachtc ein flotter Angriff die Franzosen in den Besitz
von Liry, wobei sie Gefangene machten.

Die Engländer in Beirut!
W. T.-B. London, 11. Ott . (Drahtbericht .) Heeres¬

bericht aus Palästina : Französische und englische Kriegs¬
schiffe  fuhren am 6. Oktober in den Hafen von Beirut
ein und fanden die Stadt vom Feinde geräumt.  Am 7.
trafen englische Panzerwagen  ein . die unserer Kavallerie
und .Infanterie voranöfnhren . Am 3. besetzten Vorhuten der
britisch-indischen Infanterie de» Ort und wurden von den
Einwohnern begeistert begrüßt. Eine Anzahl Gefangener
wurde den dem ägyptischen Expeditionskorps gemacht Aus¬
schließlich der von der arabischen Armee gefangen Ge¬
nommenen ist die Zahl der Gefangenen auf über 75  000
gestiegen. Man schätzt, daß von der gesamten Stärke der 4.,



Getto S. Damstag, IS . Ottos« i »ls.
und 8. türkischen Armee nicht mehr als im ganzen 17 000

finschl. ungefähr 4000 aktiver Schützen entkommen sind. Viele
Nefangene waren sehr erschöpft und erhielten so viel Pflege,
,ls die Umstände es erlaubten.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W. T.-B. Men , 11. Dfi . (Trahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 11. Oktober, mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz.

An Len Gebirgsfronten vielfach Kämpfe von Sicherungs-
und ErkundungsabteÄungLn.

Balkan-Kriegsschauplay.
Der Übergang über den S ku m b i blieb der italienischen

Reiterei auch gestern verwehrt . Prizren und Pristina
wurden durch unsere Truppen geräumt . Auf den Höhen
nördlich von Reskodac  stehen deutsche Bataillone im
Kampf mit den Serben.  Hinter der Armeesront mehr¬
fach Bandenkämpfe.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Regimenter bei Verdun  bestunden auch gestern

erfolgreiche Abwehrkämpfe.
Der Chef des Generalstabs.
*

Ein österreichisch-ungarischer Protest in Sofia.
Sr . Wien, 11. Okt. (Eig. Drahrbericht . zh.) Die öster¬

reichisch-ungarische Regierung hat bei der bulgarischen Regie¬
rung Protest erhoben, daß sie die Ententebedingungen ange¬
nommen hat, wonach die österreichisch-ungarischen Staatsan¬
gehörigen innerhalb vier Wochen Bulgarien verlassen
müssen.

Dieser Protest scheint uns sehr berechtigt.  Hinsicht¬
lich des Waffenstillstandes hat sich die bulgarische Regierung
mit der Katastrophe an der Front als einer höheren Gewalt
entschuldigt. Die Austreibung  der Staatsangehörigen
der Mittelmächte ist ein direkter Vertragsbruch,  für
den es keinen Entschuldigungsgrund aus der tatsächlichen
Lage gibt _

65 000 Bulgaren krirgsgcfangcn.
W. T.-B. Saloniki , 11. Okt. (Drahtbericht . Reuter .) Unter

Hinzurechnung von Tausenden von Gefangenen , die bereits
während der siegreichen Offensive in Mazedonien gemacht
wurden, übergaben sich 05 000 Bulgaren den Alliierten in
Übereinstimmung mit der Klausel des militärischen Ab¬
kommens, wonach sich alle bulgarischen Truppen westlich
Uesküb als Kriegsgefangene zu übergeben haben.

Absetzung des bulgarischen Generalissimus.
W. T.-B, Sofia , IG. Okt. (Draihtbericht. Meldung der

Bulgarischen Agentur .) Die Zeitungen bringen die Mitteilung
von der Absetzung  des Generalissimus Sch eko w , der sich
in Wien in Behandlung befindet.

Deutsches Reich.
Die preußische Wahlrechtsreform.

B. A. Berlin , 11. Okt. Mg . Drahtber . zb.) Im Herren¬
haus ist die Verfaffungskommiffion heute nachmittag 4 Uhr
zu einer außerordentlichen Sitzung eirtfrmifen worden. Es ist
anzunehmen , daß in ihr die Einigung über die Annahme des
gleichen Wahlrechts ohne jede Zusatz stimme  erfaßen
wird.

Wichtige Beschlüsse der Herrenhauskommission.
8 . A. Berlin , 11. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) In der

heufigen Sitzung der Wahlrechtstommission des Herrenhauses
lagen die in der letzten Sitzung angekündigten Abänderungs-
antcäge vor. Sie wurden bei 18 Stimmenthaltungen im
ganzen angenommen . Danach ergaben sich gegenüber den
Beschlüssen der ersten Lesung folgende wesentliche Ab-
ä u b e r u n g e n : Die Alterszusatz stimme fällt.  Die
Aufenthaltsdauer für die Wahlausübung von einem Jahr
wird auf sechs Monate beschränkt. Die Forderung der drei¬
jährigen Staatsangehörigkeit wird beseitigt,  ebenso die
Wahlpflicht.  Die Wahlausschließungsgründe werden
eingeschränkt; die für Verleihung eines weiteren Abgeordneten
erforderliche Einwohnerzahl von 250 000 auf 200 000' ermäßigt.
Die Verhältniswahl  wird in einer Anzahl groß-

wtischer Wahlkreise eingeführt und kann im Wege der Ge-
vgebung ausgedehnt werden. Das Herrenhaus wird in

üner Zusammensetzung  insoweit geändert , wie in der
ersten Lesung beschlossen. Außerdem treten 16 Vertreter
der Arbeitersck >aft  und 8 Vertreter der Angestellt -en

Wiesbadener Tagblatt.
hinzu, während die Vertretung des Grundbesitzes verringert
wird. Der munerus clausus wird wiedtzr aus 150 erhöht.
D' e kulturellen Sicherungen verbleiben  in der
vom Abgeordnetenhaus beschlossenenForm . Das Etatsrecht
des Herrenhauses wird gegenüber den Beschlüssen der ersten
Lesung eingeschränkt, so daß in diesem Punkt im wesentlichen
die Beschlüsse des Abgeordnetenhauses wiederhergestellt werden.

Die Aartoffelversorgung.
B. A. Berlin , 11. Okt. (Eig . Drahtbor . zb.). über die

Versorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln im laufenden
Fähre erkahren wir , daß man im Kriegsernährunyswmt nicht
glaubt , die Verantwortung für eine Erhöhung  der vor¬
jährigen Ration übernehmen zu können. Was die d i e s -
jährige Ernte  selbst betrifft , so hat die vorläufige
Schätzung ergeben, daß wir in W e st - und Süddeutsch¬
land  mit einer mittleren  Ernte rechnen können. Be¬
sonders genaue Schätzurigen liegen aus Bayern  vor.
Dr . Heim, welcher einer der Heften Kenner der landwirtfchafi-
lrchen Verhältnrffe Bayerns ist, ist der Ansicht, daß der Kar-
toffelertvag dieser Gebiete etwa zwei Drittel  gegenüber
der Rekordernte des Vorjahres betragt . Im Osten Deuffch-
lands wind die Ernte besser  als im Süden und Westen
Deutschlands beurteilt . ES wird also möglich sein, die vor¬
jährige Ration 'durchzuführen, eine Erhöhung ist aber auch
wegen der Transportschwierigkeiten nicht möglich. Durch die
militärische Lage sind in den Transportverhält-
nisfen  in Deutschland wesentliche Verschiebungen einge-
troten , die es unmöglich machen, den Versand der Kartoffeln
zu steigern. Es bestehen zurzeit außerordentliche
Schwierigkeiten,  die Wintevvcrforgung der Städte
und der Kommunalvcrbände in der öHhe des Vorjahres
durchzuführen und die nötigen Waggons zu beschaffen.

* Hvs- und Personal -Nachrichten. Der Oberbürgermeister der
Stadt Danzig , He,mach S cho ! tz, ist der Grippe erlegen, an der
er in der vorigen Woche derart erkrankte, daß am Samstag seine
übersi 'hrung in das Krankenhaus notwendig wurde. Der Todes¬
fall ist besonders tragisch dadurch, daß Frau Oberbürgermeister
Scholtz in der verletzten Nacht von einem Knaben entbunden wurde.
Scholtz, der sich großer Beliebtheit erfieute , stand im 45. Lebensjahr.

Wiesbadener Nachrichten.
— Hausbrand . Die Aärrke 12 — letzte Marke der alten

Brennsteffkarte — ist nur noch bis 20. Oktober einschließlich
gÄtig . Bis dahin werben auf dieselbe 2 Zentner Kohlen ver¬
ausgabt . Die Marke 1 >der neuen Brennstoffkarle erlangt mit
dem 14. d. M. Gülfigkeit , jedoch vorerst nur für Haushaltungen
mit Ramerr mit Anfangsbuchstaben I —R. Diese Marke wird
mit 3 Zentner Brennstoffen beliefert, und zwar entweder mit
3 Zentner Kohlen oder mit 3 Zentner Briketts oder teils in
Kohle, teils in Briketts . Diejenigen der genannten Haus¬
haltungen , die Anthrazit oder Eievkohle wünschen, können
diese evhallen, soweit der Händler solche Kohlen in Vorrat hat
und über dieselben verfügen idarf.

— Unterbrechung der Hausmüllabsuhr . Da zurzeit alle
kräftigen städtischen Arbeiter zur Entlaburrg von Kartoffeln
an den Bahnhöfen gebraucht werden, hat der Magistrat bis
auf weiteres bie Abfuhr des HausmAls einftelleu müssen. Es
«wivd damit gerechnet, daß der Betrieb am 15 . Oktober  cr.
wieder aufgenommen werden kann.

— Die Ortssammelstelle für Bucheckern, Eicheln und
Kastanien Firma Leopold Marx,  Wörthstraße 5, macht die
Sammler in ihrem eigenen Interesse darauf aufmerksam , sich
mit kleinem GÄd zu versehen, da die Saminelstelle in Anbe¬
tracht des Kleingeldmangels nicht in der Lage ist, die kleinen
Beträge in kleiner Münze auszuzahlen.

— Zur Bucheckernsammlung. Amtlich wird mitgeteilt:
Ein Anreiz , die gesammelten Bucheckern an die öffentlichen
Abnahir-eftellen abzuliesern , liegt in dem hohen, von der öffent¬
lichen Abna hme stell« gezahlten Sammellöhn (1.65 M. je Kilo¬
gramm ), sodann darin , daß der Sammler nur durch Abliefe¬
rung an di« üffentlicheu Abnähmestellen einen Schlagschein
oder einen Olbezugsfchein erlangen kann. Der Schlagschein
berechtigt, eine gleich große Menge, wie sie an di« öffentliche
Abnahmestelle aügeliefert ist, auf einer zugelassenen Mühle zu
Ol schlagen zu lassen. Der -Olbezugsschein gibt das Recht, Ol
im Gewicht von 6 Prozent der abgelieferten Bucheckernmenge
von der O-lverteilungsstelle des für die Abnahmestelle zu¬
ständigen Kommunaiverbe.ride8 zu beziehen. Ob sich der
'Sammler einen Schlagschein oder einen Olbezugsschein aus¬
stellen läßt , steht in seiner Wahl . Die Ausstellung von Schlag¬
scheinen wird sich nur da empfehlen, wo die Sicherheit besteht,
daß Ölmühlen erreichbar und zum Schlagen bereit sind. Das
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Speiseöl wird von dem für die Wnahmestelle zuständigen
Kommunolverband auf die Olbezugsscheine zum Preise von
15.40 M. je Kilogramm abgegeben. Soweit die Kommunal¬
verbände Bucheckernöl wünschen, wird ihnen solches vom
Kriegsausschuß für Ole und Fette zugewiesen werden . Doch
kann die Überweisung erst erfolgen , nachdem die Bucheckern
verarbeitet sind, was einen gewissen Zeitraum tu Anspruch
nehmen wird . Um die Kommunalverbände in 'die Lage zu
setzen, die Llbezugsscheine der Sammler frühzeitiger einzn-
lüsen, kann den Kommunolverbänden auf Wunsch alsbald an¬
deres Speiseöl geliefert werden.

— „Feldgraue Spiele ". Die nächste Veranstaltung der
mit so großem künstlerischen Erfolge aufgenommenen „Feld¬
grauen Spiele " findet Ende Oktober statt: Diesmal sind es
erste Kräfte des Mannheimer Hoftheaters und des Frank-Krter Stadttheaters, die sich in den Dienst der guten Sachellen werden . Die Gesamtleitung hat wiederum Hoffchau-
spieler Gustav Jacoby übernommen , während Hofschauspieler
Walter Tautz erneut die Leitung des Theatertei 'les inne hat.

— Personal -Nachricht« . Ossizierstcllvcrtreter Schoolmann,
der bis zuw Ausbruch des Krieges Bezirksserdwebcl beim hiesigen
Bezirkski mmc-ndc war , wurde zum Fetdtvebel-Leutncmt befördert.

Borberichte üb« Kunst, Borträge und Verwand.es.
* Vortrag . „Kann Deutschland Frieden haben", so lautet das

Thema eines Bortrages , 'welchen Dr . Rohrbach ani Dienstag im
Turngeseltschastssaa: halten wird. An ter Hand der kriegerischer
Geschehnisse seit Beginn des Bölkerrinaens wird der berühmte
Redner eingebend das Verhältnis Deutschlands zu seinen Feinden
schildern und das jeweilige Interesse hüben und drüben an Krieg
und Frieden zu beleuchten suchen. Gelegentlich dieser Erörterung
wird Herr Dr . Rrhrbach dann die Vorbereitungen nennen, die sür
uns zur Erreichung eines schnellen Friedens ersüllt werden müssen.

Wiesbadener B« gnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Sammerlichtspiele. Zur Erstaufführung gelangt das große

Drama „Wir gingen einen schweren Pfad " nnt dem Kinngl. baye¬
rischen Hosschauspreler Ludwig Beck und Thea Steinbrecher in dentauptrollcn. Die Handlung dieses spannenden Schauspiels spielt rmiebenbüraerland . Als zweites Hauptstück wird das Lustspiel
„Rentner Wuppke im Schwitzbad" gegeben.

* Thaliatheater . Ab heute Samstag gelangt de: neue Ellen-
Richter-Film „Zigeunrrweisen ", Schauspiel in 4 Akten, zur Erst¬
aufführung Das Beiprogramm bringt unter anderem dm
Schwank „Klatschrosen" und Austiahmen von Jalta und Livadia
rm Schwarzen Meer . Ein verstärktes Künstler-Orchester begleitet
die Ausführungen.

* Im Kinephon-Thcater spielt ab Samstag der erste Film der
neuen Mta -Mav -Serre „ö Minuten zu spät' . Ausstattung uno
Handlung sind hervorragend . Paul Heidemann sorgt sür stdele
Stimmung in ter Groteske „Sein crgenes Begräbnis ", während
interessante Bilder vom Tage das Programm beschließen.

* Di« Mouopol-Lichtspielc bringen ab Samstag einen Hoch¬
stapler-Roman , in der Hauptrolle von Hedda Bernon gespielt, welcher
den Titel sübrt „Wo ein Wille - ist auch ein Weg". Das
Ehcdrama „Ihr größtes Opfer " sowie schöne Naturbllder vervoll-
ständigen den Splekplan . . , _ .

* Di« Germania -Lichtspiele, Scywalbacher Straße , bringen ab
beute „Dämon Geld" mu einem guten Beiprogramm.

* Im Uiiiou-Thrater , Rheinstraße 47, gelangt ab Samstag
für nur wenige Tage das Studeutcndrama „Es gibt nur eines aus
der Welt, was ewig ist - die Liebe", ferner der Schwank
„Tante Röschen" will heiraten " und interessant- Naturbrlder zu:
Vorführung. Ans dem Vereinsleben.

* Der „Reichsbund der Kriegsbeschädigten und
ehem . Kriegsteilnehmer"  veranstaltet am Sonntag , den
13. Oktober, im Saale der Turnhall ;, Hellmandstraße , ein- Unter-
Haltung. Der Reinertrag ist zur Gründung eines Fonds zur Unter-
stützung besonders notleidender Kameraden bestimmt, Mitwirkend,
sind der Quartettderein „Harmonie", ein Mandolinenklub , die
hiesige Earnisonkapclle sowie Mitglieder der Ortsgruppe . Beginn
hVi  Uhr.

* Am Montag findet im „Frauenklub ", Oranienstraße 15,
ein Bortrag ron Pfarrer Beckmann statt. , , .

* Elisabeth Stop , Halle (Saale ), spricht am Mittwoch, abends-
SV.  Uhr , im „Verein sür volksverständliche Ge-
sund Heils », ; lege,  E . B ", über: „Frauenkrankheiten, ihre
Entstehung Ui.d ihre naturgemäße Behandlung ". Der Bortrag , zu
dem nur Frauen und Jungstauen Zutritt haben, findet in der
Aula des Lyzeums 1 (Marktplatz) statt. x

Aus Provinz und Nachbarschaft.
kt . Frankfurt a. M .. 10. Okt. Die Kapelle der Barmherzigen

Brüder nn Unter« Atzenier wurde Dienstagmittag , während die
Brüder zu Trsck, saßen, ton Dieben heimgesucht. Hr-cbri wurden
drei Altäre ihrer Teppiche, Decken und Kerzen und die Beichtstühle
ihrer Vorhänge beraubt . Von len Dieben fehlt jede Spur.

== Montabaur , 10. Okt. Das hiesige Kaiser-Wlthetm-Gym-
r .afium blickte aus ein »(fahrige » Bestehen zurück. Den jetzigen
Zeituniftänden entsprechend mußte von einer öffentlichen Feier , die
gewiß aus ein« allgemeine Teilnahme hätte rechnen können, abze-

(5. Fortsetzung.) Nachdruck verbot« .

Donata Ghlenhusen.
Bon Lotte Osterwald,

„Frauen sollten eigentlich nicht so entzückend sein, ich
fürchte, sie hat den Zusammenbruch auf dem Gewissen
— ich setze voraus , ganz unbewußt . Aver man wrll doch
solch reizender Gefährtin das Nest so weich auspolstern,
als es irgend geht — und inanchmal geht's eben mcyt.
und das Unglück ist da."

„Ist es Ihnen nun ncht unheimlich, auf der: Trüm-
mern dieses gescheiterten Lebens ein neues aufzubauen ?"

„Unheimlich? Wie meinen Sw das ?"
„Ich würde denken, es läge ein Fluch auf der Stätte»

>vo ein Menschenleben oernichtct worden und eine ge¬
spenstische Fällst griffe heraus und meinem eigenem
Schicksalsrade in die Speichen."

„Wir haben es mit dem Leben zu tun . ineine gnä¬
digste Frau , nicht mit Schicksalstragödien", lächelte er
spöttisch.

„Sind Sie dessen so sicher?" sagte Donata und ihre
Augen weiteten sich selffam. „Haben Sie , niemals die
schwerschattendenFlügel über sich rauschen gefühlt, dw
Schicksal bedeuten?"

Er sah sie erstaunt an , dies war plötzlich mehr als
eine Diner -Unterhaltung . Ihm wurde warm zumute.
Aber er schüttelte diese Empfindung ab. Wozu?

„Das ist Aberglaube , meine gnädigste Frau ."
Sie schüttelte leise den Kopf. ..Nein , nicht Aber¬

glaube. Niemand ist Herr seines Schicksals. Vielleicht
ist der eine oder andere mehr oder weniger begabt, auf
dem Wege, den es ihn führt , das Richtige zu finden —
aber wählen kann niemand den Weg."

„Wie denken Sie sich das ?" fragte er nun doch.
„Irgendwo klingt es wie eine Glocke im reinen Äther,

hoch über allem Menschlichen. Ihr Ton klingt über
das Irdische hinaus . Er ffihrt uns wie die Vogelsiimme

Märchen dahin , wo untere Sinne wach, unsere A"-">n
fall werdqn," .

„Sie sprechen von Sonntagskindern ."
Sie lächelte. „Freilich gibt es viele, die gehen durch

den Lärm der Gassen und schreien mit in dem Getöse,
und andere, die mit tauben Ohren hindnrcheilen, ohne
rechts noch links zu schauen, nur bedacht, daß ffe auf der
geraden Straße bleiben — denen wird die Glocke nie
erklingen und nie wird es von ihnen und ihresgleichen
heißen : sie wurden König und Königin , uno wenn sie
nicht gestorben sind, leben sie heute noch."

„Märchenprinzesiin !" Es lag ein warmer Ton in
seiner Stimme und seine Lippen ruhten länger als nötig
war auf ihrer Hand, als man sich erhob und einander
„Gesegnete Mahlzeit " wünschte.

Bei Rodenbachs ging es noch kleinstädtisch zu, nach
Tisch verschwanden di- Herren im Rauchzinrmer. Die
Damen saßen im Salon . Donata hielt sich mit .Hanna
Riemer an der äußersten Peripherie des Kreises um die
Hausfrau da wo man durch die Portiere männliche
Stimmen schallen hört«.

„Kommst du morgen mit nach dem Kr-uzberg?"
fragte Hanna , „es soll gutes Skigelände sein."

„Ich wollte eigentlich nicht, denn Gecrdt —"
„Ach laß doch mal Geerbt allein, der kommt dann

wenigstens zum Arbeiten ."
Donata fetzte die Zähne in die Unterlippe und ihre

Lider senkten sich tief auf die Wangen. Hanna sah sie
gedankenverloren an.

„Weißt du. wo wir zuletzt zusammen gelaufen sind?
Das war vor zwei Jahren , von der Rotwand herunter
nach Schliersee, mit deinem Mann und dem kleinen
Berger ", sagte Donata und setzte verträumt hinzu : „Ihr
kamt von Bordighera und traft bei uns auf einen bösen
Nachwinter , den wir wohl oder übel zum Sport aus-
nutzten. Dein Mann behauptete nachher, erst die rauhe
Schönheit des winterlichen Hochgebirges batte ihn ge¬
sund gemacht. Ich begriff das damals nicht und begreife
es auch heute nicht."

„Ab« Donny , du die gewandeteste Skiläuferin , die

ich kenne, du willst nicht begreifen können, nielcher Zau¬
ber in dieser winterlichen Stimniung liegt ?"

„Ach, Hanna , das ist etwas ganz anderes , das ist der
Sport , das Spielen mit der Gefahr , vielleicht auch ein
bißchen Fexerei und Protzerei dabei, aber den Winter,
den mag ich eigentlich nicht."

„Ich bin auch gegen den Wintersport ", sagte die
Majorin Hecker, eine ältliche, etwas schwerhörige Dame»
er ist so unweibtich. Ich erlaube meinen Töchi-rn auch
nicht zu rodeln, trotzdem mein Mann dafür ist. Mögen
sie Schlittschuh laufen , das habe ich auch in meiner
Jugend geübt, es ist graziös und elegant, und nuv»
kann die jungen Mädchen dabei beaufsichtigen."

_ Fortsetzung folgt.

Neue Bücher.
* „Das Buch des Friedens ". Unter Mitarbeit hervor¬

ragender Zeitgenossen hcrauspegeben von B . v. Gizycki. (Verlag
Wilhelm Bcrugradci ', Berlin .) Das Erringen und Erhalten der
Friedenszustandes ist ein Problem , das schon seit Jahrtausenden
die Menschheit besäiäsligt In denr Buch« sind die Ansichten her-
vorragender Denker und Staatsmänner mit ihren eigenen Aus-
fiihruuge .i uebciiciuaiider gestellt, rn zeitlicher Anordnung tretm
die wörtlichen Darlegung « non Vertretern der verschieden« An-
schauung-n etnandes gegenüber, nni darzutun , wie seit dem N>-
löchrigen Kriege Friedensschlüsse angebahnt und durchgeführt wur-
den und mit welchen Hoffnungen und Bedenk« der Plan dauern¬
den Friedens begleitet wurde.

* „D e >i t scd lnn d am Scheidewege"  ist der Mel eines
Büchleins , das einer der lätigsien Vorkämpfer der deutschen Sache
in der Schweiz, Pfarrer Bc Niger, soeben im Verlag von I . F.
Lehmann , München, ha' crlcheineu lassen. Ein weiteres Büchlein
im gleichen Verlag trägt den Titel „In französischer Ge¬
sa  n g c n s cha >t". von R . S . Walditaiter.

* „Das Joch des Krieg  es ". Von Leonid Andrejew.
(Verlag Map Rascher, ZürichO In Tagcbuchsorm gibt da« Buch die
Eindrücke wieder, die ein harmloser Petersburger kaustnännischer
Beamter durch das Gffcheben des Weltkrieges erlebte. Eia eigen-
artig weicher Zug durüiwebt diese Tagebuchblälter, sie sind der Aus¬
druck einer cnipsinisamen slawischen Seele.

* „Die Jäger vor !" Von Oberleutnant Alexander von
Bülow. (Leipzig. F A. Brackhaus.)

* „Weine Flucht alz per sischer Bettler ". Bo»
Heinrich Sachs . (Bctlag « uguft Scherl, G. m. b. H.)



Nr. #77 . Samstag . 12 . Oktober 1918* Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8.
sehen werden. Es wird nur zu Beginn der Winterhalbjahres
eine schlichte Schulfeier in engstem Kreise stattsiuden, an der auch
der erste Direktor der Anstalt , .Herr Geh.Oberregierunasrat Dr.
Pachler , teilztnchmen gedenkt. Eine öffentliche Festseier bleibt
für glücklichere Zeiten Vorbehalten.

= Gau -Algesheim, 10. Okt. Mit einem Schlag ums ganz«
Lermögcn gekonimen ist nach einer Meldung von hier eine Familie,
die sich ein Barvermbgen von über £0 000 M . erworben hatte.
Statt das Geld aus die Kasse zu tragen , legten es die Leute in
Papier in den Weißzevgschrank, indem cs jetzt bis auf den
letzten Schein verbrannt ist.

Gerichtssaal.
FC Fahrlässige Transportgefährdung . Beim Rangieren aus

Bahnhof khaussiehaus am 16. Juli d. I . kamen dre, beladene
Güterwagen auf der abschüssigenStrecke ins Rollen . Aus Station
Dotzheim eniglcisten sie, wodurch die auf den Wagen befindliche
Bremserin Brühl aus Biebrich herab geschleudert wurde und ihr
Leben  e i n b >: s l e. Heute hatten sich wegen fahrlässiger Trans-
pcrtgcsährdung der Lokomotivführer Pauly und der Eisenbahn-
schasfnec Dzuba . beide von Biebrich, vor dem Schöffengericht zu ver¬
antworten . Tzriba begleitete an dem genannten Tage den auf der
Station Chausicchaus rangierenden Güterzug 7804. Entgegen einer
bestehenden Borichrist lieh Dxuba drei Wagen auf der Station , auf
denen die Getütete als Breniserin tätig war , abstoßen, die dann
nach Dotzheim liefen. Die Beweisaufnahme ergab, daß das Zug¬
personal von der Bcrschrist, auf Chausseehaus nicht abzustotzen,
nicht unterrichtet war . Nur einem Teil war diese Vorschrift be¬
kannt, ferner ergab es sich, daß wahrscheinlich die verunglückte
Schaffnerin an den drei Waaen, um sie zum Ankuppeln etwas näher
heran zu bekommen, die Bremse gelöst hat , wodurch die Wagen
wieder rückwärts sich in Bewegung setzten und ins Rollen kamen.
Die Schöffen sprachen beide Angeklagten kostenlos frei, weil sie
die in Rede stehende Vorschrift, die weder im Amtsblatt , noch imgihrplananbang.noch im Merkbuch publiziert,lediglich im Aufent-

ltsraum der Bahnhofsbcamtrn auf Biebrich-Ost, der vom Fahr-
persoual säst nie betreten, ausgehängt , nicht gekannt haben.

Neues aus aller Welt.
Postdiebstohl. Berlin,  11 . Okt. Aus dem Zuge von

Koni? (Westprcutzeus nach Komin ist eine Wertkiste an das Post,
amt zu Kamin mit 80 60k M . Papiergeld verschwunden. Bon den
Tätern fehlt einstweilen jede Spur.

Für 1000C0 M . Brillanten gestohlen. Berlin,  11 . Okt.
Aus einem Landhause in Steglitz sind auf noch ungeklärte Weise
Brillanten und Schmucksachenim Werte r,on 100 000 M . gestohlen
worden.

Handelsieil.
Richtpreise für Wein.

Die Preisberichtsstelle des Deutschen
Land wir tschaf tsrats schreibt : Trott der schwer*
wiegenden Bedenken , die gegen die Einführung von Höchst¬
preisen für Wein geltend gemacht worden sind , hat das»
Badische Landespreisamt durch eine Verfügung vom
1. Oktober d. J . erstmalig im Deutschen Reiche Erzeuger¬
richtpreise für Wein der Ernte 1918 festgesetzt . Je nach
dem Erzeugungsgebiet schwanken die Richtpreise für
Weißwein  von 200 bis 380 M. iür das Hektoliter and
für Rotwein von 250 bis 500 M. Für Amerikaner¬
wein  gilt ohne Rücksicht auf das Erzeugergebiet ein
Richtpreis von 150 bis 200 M. Die obersten Richtpreise
gelten für gute Lage und Beschaffenheit ; für mittlere und
geringe Lage und Beschaffenheit sind sie entsprechend zu
ermäßigen . Bei der Abgabe von Trauben zur Weinbe¬
reitung gelten entsprechende Preise , wobei davon auszu¬
gehen ist, daß zur Erzeugung eines Hektoliters Wein etwa
2 % Zentner Irauben erforderlich sind . Der Weinhändler
darf beim Verkauf von Weir> zu den von ihm gezahlten
Preisen folgende Aufschläge nelimen : a) beim Verkauf
ab Kelter 10 Proz... b) leim Verkauf ab Keller bis zum
ersten Ablaß insgesamt 20 Proz ., bis zum zweiten Ablaß
weitere 5 Proz .. rach dem zweiten Ablaß weitere 5 Proz ..
zuzüglich 1 Proz . monatlich für Zins und Schwaoung vom
Tage des zweiten Ablasses an. Unterzieht der Erzeuger
den Weinmost einer KeUerbehandlung , so darf er folgende
Zuschläge berechnen : bis zum ersten Ablaß 10 Proz ., bis
zum zweiten Anlaß weitere 5 Proz ., nach dem zweiten Ab¬
laß weitere 5 Proz .. zuzüglich 1 Proz . monatlich für Zins
und Schwanung vom Tage des zweiten Ablasses an . Für
Weine von besonderer Güte können Preiszuschläge
nach Anhörung des beim Landespreisamt bestehenden
Weinprüfungsausschusses zu gelassen werden . Anträge
auf Bewilligung solcher Zuschläge sind bei dem Landes¬
preisamt schriftlich, einzureichen.

Berliner Börse.
<R Berlin , 11. Okt. (Eig. Drahtbericht .) An der Börse

machte sich in Erwartung der weiteren Entwicklung der
Dinge eine weitgehende Zurückhaltung und Unsicherheit
bemerkbar . Die Kursgestaltung war nicht einheitlich und
Schwankungen waren auch wieder im Verlaufe zu be¬
merken . Schiffahrtsaktien holten ihre anfänglichen Ver¬
luste wieder ein und gingen über die gestrigen Schluß¬
kurse schließlich noch hinaus . Montanwerte und die
Mehrzahl der Rüstungsaktien waren zumeist gut behauptet

und teilweise höher . Von letzteren lagen nur Rheinisch#
Metallwaren und Gebrüder Boehler schwach, ebenso wie
die Worte des Anilinkonzerns . Am Rentenmarkt erfuhren
heimische und österreichisch - ungarische Werte leichte
Kursbessenuigen . Sehr feste Haltung bekundeten auch im
freien Verkehr Steaua Romana und Bembergaktien.

Industrie und Handel.
— Deutsher Stahlband und Höchstpreise . Berlin,

10. Okt. Um den irrigen Anschauungen , daß die Höchst¬
preisfestsetzung vom Deutschen Stahlbund . Düsseldorf , aus
erfolge und daß daher diese Höchstpreise keine gesetzliche
Kraft hätten , entgegenzutreten . wird erklärt : Die Höchst¬
preise werden vom Kriegsministerium (Krieg3-Rohstofl-
Atteilung , Berlin , festgesetzt , auf Grund der Verordnung,
betreffend Höchstpreise für Eisen und Stahl, die durch die
stellvertretenden Generalkommandos bekannt gegeben
wurde . Der Deutsche Stahlbund  nimmt lediglich
die Bekanntgabe dieser Höchstpreise an die ihm ange¬
schlossenen \Verke . an die Verbraucher und an den Handel
vor und gibt außerdem eine Preisliste heraus , in der die
Höchstpreise für Eisen und Stahl zusammengefaßt sind.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin.  11 . Okt.

(Drahtbericht .) Der hiesige Verkehr mit Landesprodukten
bewegte sich in enger . Grenzen , da in vielen Artikeln
Material fehlt oder gesetzliche Beschränkung den Handel
beeinträchtigt Dies gilt namentlich für Runkelrüben,
die. wie berichtet , nur mehr auch in die öffentliche Be¬
wirtschaftung genommen worden sind . Dasselbe ist von
Heu und Stroh zu sagen . Die Kreise sind immer noch
gesperrt , so oaß für den freien Handel , von den hier an¬
langenden Zufuhren kaum etwas zur Verfügung steht.
Ersatzfuttermittel jeder Art sind daher rege gesucht . Von
Saatgetreide ist mehr' Angebot als gefragt . Eine Belebung
des Geschäftes ist nicht zu bemerken . Im Handel mit
landwirtschaftlichen Sämereien ist alles beim alten ge¬
blieben . _ _ _

Die Morgen -Ausgabe umfaßt « Seiten.
Aauptschrfftleiter: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für Leitarttlel-. A. Heg erhörst ; für poNttlch« Nachrichten,
den lokalen und provinziellen Teil und Eenchtesaal: T. Loeacker:  für
den Unterhaltung»»«» : B. v. Nauendorf:  für den Handelet«» : SB. Stzz
für die Slnzeigen und Reklamen: tz. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden,
Drucku. Verlag der L. Sch eilend er  g'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sp rechstund« der Schriftleitung 12 bi, l Uhr.

' • /

Für den Weihnachtstisch
bieten wir an, schon jetzt lieferbar:

Esdistroths
__  In über 2Millionen

ffOIHelGißi  Bänden über die
ganzeWelt verbreitet

4 Serien, je 5 starke Doppelbände
in Schutzhülle. Jede Serie wird auch
einzeln abgegeben.

Preis jeder Serie:
Statt AH  25
sofort bar

41 nup
M.

monatlich.
Noch ganz vorzügliche Ausstattung und guter
solider Einband . Sofort . Bestellung ist nötig,
da wesentliche Preiserhöhung bevorsteht . Sie
kaufen das Beste . Auf Wunsch 3 Tage zur An¬
sicht . Jedes Risiko ist also ausgeschlossen.
Zusend , erfolgt tnnlichst sof. Trotz günstigst.
Zahlweise kein Pfennig Aufschlag . Tausende
freiw. Anerkennungen . Postscheckzahlkarten
werd . beigelegt . Felalieferungen : Cassa voraus.

Pestalozzi-Buchhandlung Linke&Co., Halle isaaiej.

Inhalt der Serien i
1. Serie. Hofluft . — In Ungnade . — Jung

gefreit . — Der Stern des Glücks . — Der Majo¬
ratsherr . 2. Serie. Polnisch Blut . — Frtihlings-
stürrae . — Die Regimentstante . — Komödie . —
Von Gottes Gnaden . 3. Serie. Gänseliesel . —
Nachtschatten . — Hazard . — Der verlorene
Sohn . — Ungleich . 4. Serie. Die Bären von
Hohenesp . — Am Ziel. — Im Schellenhemd.
— Frieden . — Jedem das Seine.

Der neueste Eschstruthsche Roman
Pre*s 5,50 M., bei

sennsucnip  Einzelbezug Vor¬
einsendung oder Nachnahme erbeten.

Fernruf
4268 U. 3365.
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Bekanntmachung.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen der
Rheingauer Ächuhwarenfabrik P . Wolfram in Nieder
Walluf, Inh . Hermann Wille , soll mit Genehmigung
des Glcndbigerawsfchuffesund des Königlichen Amts¬
gerichts Eltville di« Schlutzverteilung stattfinden.

Zu berücksichtigensind Mk. 2281.38 bevorred _
Forderungen unb W . 55838.85 nicht bevorrechtige
Forderungen . Die » rfügbare Masse beträgt 9895159
Mark, wovon noch das im Schlußtermin festzufetzende
Honorar des GläubiaerauSschuffcs hu begleichen ist.

DaS Verzeichnis der zu berücksichtigenden Forde¬
rumgen liegt auf der Gerichtsschreiberei des hiesigen
König!. Amtsgerichts zur Einsicht offen. 1980

Eltville , den 10. Oktober 1918.
Ferdinand Lamby,

Konkursverwalter.

Spinat . . . Pfd. 32 Pfg.
Wirsing . . . „ 20 „
Um  VMml.3fr. io Ion.
Kopfsalat, Endivien, Römisch-

Kohl, Sellerie , Lauch
zu den billigsten Tagespreisen.
Stadt. Marttstand.

Bleichstraße 3. E 596

3nMi  Mhe Oes Mis
ist ein3-Familienhaus(4- 5 Zimmer,
Ballon, Garten) für 75,000M . zu
verkaufen. Offerten unterA. 309 an
den Tagbl.-Verlag.

Wer f<tieg$anletf)e ßetdfnet
:: tjitft die Qtimat fdjüfyen!::
Armbanduhren

in Tula -Silber.
Perlschnüre
Perlohrringe

sowie sämtl . Gold- und
Silberwaren z» billigsten
Preisen.
K. Struck. Goldschmied.

Michelsberg 15.

Perlkränze
u. prap.

B. van Santen
Friedrichstrasse 47.

aus Eisen u. Holz 1078
Frorath , Kirchgasse 21.

Rot-und Weissweine
Flasche zu Mk. 8.—

Ia Cognac
Flasche zu Mk. 30.—

ff. Magenlikör
mit Zucker gesüßt
Flasche Mk. 18.50

empfehlen
Hubert Schütz&Co.

Blücherstraße 25.

Schuhmacher
Konr. Brill

verzogen nach

HelliliunM.27.Laden.

Wen-ll.Wen-
und Kiefern»Auzündeholz

empfiehlt C . Stoll,
Hellmundstratze 33.

Telephon 249. 883

Achtung!
Deckreiser
zum Eindccken der Rosen¬
beete in jeder Menge zu
baven lPost karte genügt ).
Gebr. Müller . Walram-
ktraße 20 u. Karlstrah « 36.

Geschäfts -Auflösung.
Gänzlicher Ausverkauf in

Fr . Lehmann,
Kirchgasse 70.

men.
Juwelier,

Sehr günstig für Händler , auch wird die Ladeneinrichtung,
drei Kassenschränke etc . billig abgegeben. 1009

Pferde-Markt
Frankfurt a . M.

am Ostbahnhof fim
Mittwoch. 16. Oktober.

Frankfurter
Pferde -Lotterie

IS^Dezember.
Packer lKriegSinvalide)

empf. sich im Verpack, v.
Möü.. Kristall, Porzellan.
Oelbilder u. f. Möbel-Tr ..
a. n. ausw . R. Borckert,
Sckwalbacher Strotze 42.

Grobe starte
Kasten-Wagen
eingetroffen. Werden zu
enorm billigen Preisen
verkautt.
Vöttich er._ Welleitzstr. 47.

Umzüge, Klav.«
Kassenschränke. TranSv»
Stadt , u. Landfuhren , a.
Lwlz. Kohl., Koks bef.
u. bill. Michel. Neua.

Wreil-Mliei!.
übernimmt Bartfchat.

Adelbeidstrabe 50.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlaf-, Speise»,
Herrenzimmer, und Küchen-Einrichtungen und einzelne
Möbel in jeder Preislage und HolM, prima Bettfeder»
zu den bekannt bllligsien Preisen.

M<»I MM , WM-m» .
Laden: Schwalbacher Str . 57. Wohnung: Bleichstr. IS, I.

Moderne Frisuren
Kopfwäschen.■ Erstklassige Ondulation. ■ Manicoru.

Anfertigung aller Haararbelfen.

Langgasse 11 KlaOS& Terhobt , Langgasse 11
gegenüber der Schützenhof -Apotheke.

Kaufmann
kath.. Anfang 30«r, vermüg., leicht kriegsbeschädigt, große,
elegante Erscheinung, umsichtiger Geschäftsmann, mit
vornehmem, ruhigem Charakter, seit 7 Jahren schuldlos
geschieden, wünscht die Bekanntschaft einer vermögenden
Dame, auch Witwe mit Kind, von edler vorurteilsfrei«
Gesinnung, die vornehmlich Wert auf ein glückliches,
traute« Familienleben legt, zwecks baldig« Heirat kenne»
zu lernen.

Nur emstgemeinte, ganz ausführliche Briefe mit Bild,

welches sofort zurück, finden Berücksichtigung und iststrengste zugesichert.
Bevorzugt wird Einheirat in gutes Geschäft oder auch

Landwirtschaft. Vermittlung verbeten. Offerten unt«
F. W. 4293 an Ruv. Mosse, Wieobade». FU3
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^ Weibliche Personen )

^ Kaufmännisches Personal )

Kontoristtnnen
mit v-akt. Erfahrungen
gum sofortigen Eintritt
sucht Stellennachweisfür
kaufmännische Angestellte,
Arbeitsamt, Zimmer 20.

VersilhMiMgWW
sucht gum sofortigen Ein
tritt eine kautionsfähige

L̂ fchrifien unter P . 907
an, den Tagbl.-Verlag,_

Weingroßhandluno in
Rüdesheima. Rhein sucht
gum sofortigen EintrittDame
die schon einige Jahre
praktisch tätig war oder
Herrn iKriegsbeschädigt.i
zur Führung der Wein-
iagerbücher. Näheres u.
A. 299  an den Tagbl.-B,

Stenotvv'stin
gesucht von Rechtsanwalt
BeckerI., Nikolasstraße 20.

Tüchtige
fachkundige

Verkäuferin
gesucht.

Schriftl. Angebote
erbittet

-Eric! Stephan
Aussteuer-Magazin
für Haus u. Küche.

Fräulein, ein junges, als
angehende

Verkäuferin
gesucht. Karl Fischbach,
Kirchaasse 40. Swirmfabr.

Oiewandte fachkundige,
nicht junge Verkäuferin
gesucht. Zunächst ausführ¬
liche schriftliche Angebote
mit Zeugn. u, Gehalts-
ansvr. erbet. H. Eickmeher
Nachf., Schmuck- u. Leder-
waren, Wilb el mitr. 521
Junges Mädchen

für Hilfe im Laden und
Haushalt sofort tagsüber
gesucht. Carl ft. Lang.Bleichstr. 85. Paviergesch
[ Gewerbliches Personal }

Wjtige ßtfjneiöerinnen
gesucht. Fischer. Moritz-Safte 5.üjKMMMÄ

jivlsett-Albeitmil
gesucht. L. Guthman»,
AZilhelmstrafte 16, 1. _

Mädchenz. Pelznähen
aes. P. Schmidt Nachf.,
Weber gasse 34.

Wäscherin
für Maschinenbetrieb ges.

Waschanstalt Ganhmed.
Ora niem'trafte 35.

MehrereWaten«
welche sich zum Schleifen
eignen, sofort gesucht.

W. Hinnenberg,
Kleine Lanaaaffe 4.

NW « W
gesucht für Lift, Telephon
und Gänge zu besorgen.
Dr. Pagenstechers Augen¬
klinik. Taunus strafte 63.mTälteres FrMm
ob. Frau von 10—thl u.
von Vi4—7 zu leid. Dame
zur Bgeleimng u. Gesell¬
schaft gesucht. Näheres
zu erfragen bei Frau
Langewand, Schwalbacher
Strabe 47, 1. vormittags
von 9—3 Uh r.

Tüchtige Köchin
dre Hausarbeit mit über¬
nimmt für feinen ruhigen
.Haushalt ges. Humboldt»
strafte 82.

Köchin
die gutbürgerl. kochenk.,in Villenbaushalt zu zwei
Personen gesucht Park-
strafte 18.

Tüchtige

WmWte
die sich den Kriegsverhält-
niffen in jeder Weise an-
vaffen kann, in ftahrcs-
stelle für sofort gesucht.
Geil. Offerten an Palast-
Hotel erbeten.

Tücht. Köchin
mit guten Emvfehl. ges.
_Hotel Nonnenh of.

Stühe.
die alle Hausarbeit über¬
nimmt. Ku kleiner Familievon drei Personen sofort
gesucht. Näheres Luisen-
strafte3, 1
Einfache Stütze
in kleinen Billenhaushalt
gesucht ftdsteiner Str . 8.
bei, der Geisbergstrahe.

Allernsteh. Dame sucht
für chren kleinen Haush.
in Mainz einfache Stütze
oder befs. Mädchen, das
im Kochenu. aller Haus¬
arbeit gründlich erfahren
nt. Stundenfrau Vorhand.
Off. mit Gehaltsansvr. u.
E. 6440 an D. Frenz,
Ann.-Erved., Mainz. F15

HnnsinWen
ober Mtze

in kleinen Haushalt
gesucht

Luifenvlatz2. 1.
Anständiges Mädchen

für Kücheu. Haus gesucht
Ritter. Kavellenstrafte 65.

Tüchtiges
Alleinmädchen
sofort oder später gesucht

Rheinst ra ße 98. 3.
Allein Mädchen
für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Vorstellen vorm,
bis 2 Uhr nachm. Nieder¬
waldstraße 7. 1 links._

Tüchtiges
Alleinmädchen
für kleinen Haushalt so¬
fort gesucht Dotzheimer
Strafte 146. Näheres bei
G Zimmer. RestaurationSauberes« An
gesucht.

Weinrestaurant ftacobi.
_Neuga ffe 19._

W.Ileinntil
das selbständig kochenk.,
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht Nikolasitr. 41. 1 r.

das gutbürgerlich kocht,
sofort oder später ges.
ftarobi, Taunusstraße 4.im Laben.

Ein ord zuverläff.

Mädchen
welches evt. kochen!„
gesucht

TaunuSstraße11. 1.

Hausmädchen
zum 15. Okt. oder sväter
gesucht. Vorzustellen zw.
9 u. 12 Uhr vormittags.
Frau Rittmeister Becker.

Lanzstrafte 37.

tüchtig, reinlich u. solid,
zum 15. Okt. oder sväter
gesucht Kochen nicht er¬
forderlich. Schick. Franz-
Abtstraße4. 1.
Kraft. MmÄKM
fof. ob. spät, in kl. feine
Pension ges. Vorzustellen
von  4 —6 Uhr, Nerotal 5.

Besseres Mädchen,
das kinderlieb ist, nähen
kann und Hausarbeit
übernimmt, zum 1. Nov.
gesucht. ÄngcB. u. T. 907
an den Taabl.-Verlaa.

für besseren kleinen Haus¬
halt für sofort oder 15.
Oktober gesucht. Näheres
bei Frau Kapellmeister
Rotb er. Arndtstrafte2, 2.

ftunaeS Mädchen,
auch schulentl.. für leichte
Arbeit, ges.,Goldgaffe ji ._
Aelt. Mädcĥ d. koch. k..

für kleinen Hausbalt ges.
Dolcheimer Str afte 61. 1.

Reinl. zuverl.
Allein Mädchen
für kl. Haushalt (zwei
Personen) ges. Scheffel-
trafte 1. 3̂ _

Gesucht für spätestens
1. November ein befferes,
elbsränoiges

mit besten Zeugnissen
berrschaftl. Häuser. Frau
Dr. Wirth, Fabrikbesitzer,
Bieritadter Strafte 16.

Mädchen
welches kochen kann, ge¬
sucht. Offerten u. G. 908
au de» Taabü-Berlaa.

Gesucht aus sofort oder
'Väter für ruhigen Haus¬
halt von 2 Personen zu¬
verlässiges. befferes

Mädchen
das kochen kann. Borzu
stellen morg. 11—1 Uhr.
Fräulein Hobrecker. Nero
termirafte 18._

Tüchtiges sauberes

welches schon nt besseren
Häusern gewohnt hat, für
einen kleineren Haushalt
zumi 1. November gesucht
Adolfsallee 19. 1,

Dienstmädchen
focht Frau Reißia. Wald-
sttatze—49._2tttjtnmMiai
gesucht
_Europäischer Hof,_

Tüchtiges ehrliches
Küchenmädchen

sofort gejuckt, welches zu
Hause schlafen kann.

Kaffee Brünaemann.
Ma uri tiusst rafte 16.
Sauberes, fleißiges

Allein Mädchen
für kl. feine« Haushalt
von zwei Dame« gesucht
Biebrich Tannhäuserstr. 3
— Telephon,125. ,

Suche zum sofortigen
Eintritt ein

Mädchen
für Haushalt u. Laden.
Kreisfchlächt ftean Rovs.
Zrbenheim. Tel _3313._

Erfahr. Dienstmädchen
in kinderlosen Haushalt
nach Montabaur sofort
oder später gesucht. Gefl.
Angekwte unter A. 308
an den, Tagbl.-Verlag. _

Brav. Mädchen tagsüber
gesucht Moritzstrafte 9. 1.

Stundenfrau
für Hausarbeit 2—8 Vor¬
mittagsstunden aes. Loeb,
Kirckaasie 43, 1.

6(f)u!i?ntl. Mädchen
für leichte Arbeit für vor¬
mittags gesucht. Hirsch
feld.  Lannnaffe 27.

ftunaes Mädchen
von vorm. 9 bis nachm.
4 Uhr gesucht. Zu erfrag,
im Tagbl.-Verlag._ Ei

Frau oder Mädchen
für leichte Hausarbeit
2 Stunden vorm, gesucht
Scheffelstraße.11. ,Part . _
Prov. br Fr . od. Mädch.
Von9—12 gesucht Ka ser-
Friedrich-Rina 69. Park.

Mrgenmädchen
für sofort gesucht. Näh.
Ka vellen straße 64._
lonatsfrauo.Mädchen
norm, für 2 Stunden ges.
Luremburgplatz4. 2 r._

Monatssrau gesucht
Gr.̂ Burgstrafte,5. 1.
Monatsfr. 8—9 morg. aes.
Gr.,Burgstrafte 16, 2,r . _
Monatsfr. v. 9—11 ges.
Ebel. , Kaiser-Fr.-Ring,60.

Ordrntl. Monatsfrau
von 8—11 u. 2—4 gesucht.
Israel ., Schützenhofitr. 12,

Monatsfrau von 8—10
u. 3—4 Uhr ges. Schröder.
WcAuser Straße 12. _
’S . unabh .Monatssrau,
zuverl ., gesucht. Müller,
Rauenthaler Str . 15.

Zuverl. Monatsfrau aes.
Schenkendorfstrafte3, 3.^
Saub. ebrl. Monatsfrau
mittags 1 Std. ges. Kühn.
Bismarckrina 2.

Putzftau
für Laden 1 Std. gesucht.
Leopold Cohn

Gr. Buraürafte 5.
Putzfrau

für einige DLorgensttrnden
in gutem Hause ges. Näh.
Kaiser-Fr.-Rg. 47, Hpt. r.

Saubere Putzfrau
zum Ladenvutzen morgens
gesucht. Svielwarenhaus.
Kl. Bura nrafte,1._

Putzfrau
zum Putzen von Kontor¬
räumen ges. Dotzheimer
Straße 96. Part.
Ord. Frau f. Ladenvutz.
s. Schaefer, Weberg. 11.

Stadtkundige Frau i
od. Mädchen z. Aus-I
tragen v. Büchern u.j
Zenschr. gesucht. Hof¬
buchhandluna Heinrich!
Staadt, Bahnhofitr. 6l

Laufmädchen
ür halbe Tage gesucht.
Wiegand. Taunusstr. 13,
>. Stock._,_LltesMlh«

ver sofort gesucht.
Heinrich Fried,

Lrrchg. 52.

[ Gewerbliches Personal}

Mt . blhilhmchel
in u. außer d. Hause ge¬
sucht Maueraaffe 12.
Tagschneider

aufter dem Hanse gesucht,
auch solcher für Arbeiten
nur nebenbei.

Ehr, Fischer.Sckwalbacher Strafte 4.
Bäcker

möglichst selbständiger Ar-
beiter, sucht
Bockenbeimer Brotfabrik.
_Waldstraße . _

Ein Schlosser-Lehrling
gesucht. W. Geher, Riehl¬
strafte 7. P.

Heizer
gesucht. 1046

Kalle u. Co» A.-G^
Biebrick, a. Rb.

Heizer
für Zentralheizung ges.
Dcosbacker Strafte 36, P.

Arbeiter
werden eingestelltMenes

Rheingauerstraße 7.

Arbeiter
lucht̂ Holzhandlung Blum.
Kräftiger Arbeiter
aesuckt. ft. M. Andrrae,
G. m. b. H.. Dotzheimer
Strafte 61.

LkgMbM
sofort gesucht. Kohlen¬
handlung Weber, Wellritz-
stttafte J_  ober_®öbenitr. 4.

Ordcntl. u. zuverlässiger
Lagerarbeiter

für sofort gesucht.
Ed. Wehgandt,

Äirchg. 48.
ÄngM Mmett«

sofort gesucht.
Eramer., Stiftttr . 24.

Hilfsarbeiter
ges. Karl Blumer u. Sohn,
Dotzbcimer Strafte 61.

Jugendliche
Arbeiter

finden sofort leichte Be¬
schäftigung für Heeres,
zwecke.

Georg Pfaff.
MetallkaPel - Fabrik,am Babnbof Dotzheim.
Kräftige Leute

zum Kartoffel ausladen
aesucht. West - Bahnhof,
Hütte 28._

ftunger HauSbursche
fof. gesucht. Hotel Vogel,
Rhcinstrafte 27.

Laufbursche
gesucht. Tulvenstiels Kon-
zertvalast. Stiftstraße 18.

Kräftiger

LllllDOe
sofort gesucht.

Noris.
Schwalbacher Str . 44/48.
Gutempf. Junge

für KommMonen zum
sofortigen Eintritt ges.

_Hotel Nonnenhof.
Ein braver Junge

zum Austragen gesucht
Bismarckrrnq 21. Laden.
Zuverl. Kutscher

für sofort gesucht.
Kleber. Adolfsallee 40.

Brotkutscher
lnur älterer erfahrener
Pferdevfleger) sucht
Bockenbeimer Brotfabrik.

Waldstraße.

[ 6Mlen4 ' Me ]

[ Weibliche Personen 1

r Kaufmännisches Personal
Suche für meine Tochter

iAbitnrientin) Stelle alsElevin
in Apolheie

Offerte« u. O. 905 an
den Tagbl.-Berlag.
[ Gewerbliches Personal Z

Friseuse. 1. Kraft,
sucht Stellung. Off. mit
Gehaltsangabe u. P. 284
an den Tagbl.-Verlag.

MgmW
erstkl., Kostüm- u. Män-
telschn.. nimmt Heimarb.
Offerten unter F. 908 an
den Taabl.-Verlaaven Laat» -Verlag.

«MiteM
mit guter Emvfehl.. sucht
tagsüber Kcankenvil. zu
übernehmen tauch Nacht¬
wache!. Werte Anfragen
erbeten an Büro Marie
Gründer« Goldgaffe. —
Telephon 4341.
Miere Deine

sucht bei feinem älteren
Herrn Stellung zur Füh¬
rung des Haushalts. Es
wird weniger auf Gehalt
als auf angenehme Stell,
gesehen. Gefl. Offert, u.
A. 306 an  den Taa bl.-L.

Fraulern
sucht sofort Stelle als

Stütze
bei einz. älterer Dame od.
Ehepaar, wo Mädchen für
Hausarbeit vorhanden ist.
Angebote unter L. 908
an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein
28 Jahre alt. sucht Stelle
in frauenlos. Haushalt.
Selbiges ist perfekt im
Kochenu. Hauswesen, für
jetzt oder später. Off. u.
O 906 an den Tagbl.-V.

Wl . MW«(Waise) sucht Stelle in
gutem Hause. Offerten u
ft. 908_cm_ ben_ janBl.=®
Mädchens. gute Stelle

tagsüber, ev. a. abends z
Sebv.^ Eleonorenstr. 9, 1
ft. saub. Kriegersw'twe

f. morg. in b. H. Stunden
arbeit. Frau Hofmann.
Kieürichc ritrafte 12, S . 1 l

Wo kann
sich junges Mädchen abds
Nebenarb. versch. Off. u
P. 908 Tagbl.-Verlaa.
[  Männliche Personen̂ )
[ Gewerblicher Personals

Streichbastist
sucht für aberrds Engage¬
ment. auch vertretungsw.
Angebore unter W. 907
an den Tagbl .-Verlag.

Kontoristin
mit längerer Bürotätigkeit , mit 'Stenographie
und Schreibmaschine vertraut , für unser Fabrik'
büro möglichst sofort gesucht.

Traine & Hauff , Mainz
Emausroeg 12.

Erste

Empfangsdame
für unser

MmiM Mm
zum Eintritt per 1. November
oder früher gesucht. Reflektiert
wird nur auf eine allererste
Kraft , die einen solchen Posten
in namhaften Ateliers längere
Zeit mit Erfolg bekleidet hat.

Meldungen schriftlich mit ge¬
nauen Angaben (Zeugnisabschr .,
Gehaltsanspr .. Eintrittstermin,
Alter , Lichtbild) sind zu richten an

KlteshMdesWenss .m.d.K.
MnW.50
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Helferinnen
für eine Postprüfungsstellenach ausw. mit engl. u. franz.
Sprachkenntnissen zum sofortigen Eintritt gesucht. F728

Frauenarbeitsmeldestelle.
_ > Arbeitsamt, Zimmer 20.

Arbeiterinnen
für Zigarettenmafchinen

und Zigarettenpackerinnen
sofort gesucht.

Wittenberg & Lo.
Rheinbahnstrafte 4.

Arbeiterinnen
werden eingestellt bei
Konservenfabrik„Hessenland"
_ Raunheim a. Main.  91

Dreier, Meter
und

werden zum Bau leichter Kriegsgeräte
sofort eingestellt von

MasWeWnk AgsbUg-Mrilberg
A.-G.. Werk Gustavsburg,

in Gustavsburg bei Maiuz.

F152

AemietiiiM
1 Zimmer.

Rauenth. Str . 5 1-Z.-W.
2 Zimmer.

Rauenth. Str . 5, Mtb.,
2 Zim. u. K. auf 1. Nov.

4 Zimmer.
Gvethestr. 18 ar. ,4-Z.-W.
Niederwaldstr. 6. 1. sch.
4-Zim.-Wohn. mtt Bad.. Bit., elektr. L. u. reichl.
Zubehör. Näheres das.
beim Hausmeister.

6 Zimmer.
Weinbergstratze 14 halbe
Billa, 6 Wohnräume in
2 Geschossen, davon drei
Frontsp.-Zim., alle mit
Zentralheiz., Bad, Zub.,
sofort zu verm. Seltene
Gelegenheit für einzeln.
Herrn. Dame oder ält.
Ehep. Zu öes. Werktag
10—12 u. 3—4. Müller.
Möbl. Zim., Mans. usw.

Albrechtstr. 17. P.. möbl.
, Wohn-̂ , u.̂ Schlafz. sof.
Ärndtstraße 8 gut mobil
. Frontsvitz-Zim.^u. Maus.
Bülowstr. 2, 1 l., sch. mbllZim.. elektr. Licht, mit
.guter,reichl. Verpflegung.
Kl. Burgstr. 1, 2 r.. 1—2

schön möbl. Zim., sonnig,
mit Küchen- Benutzung,
gute Heizung.

Friedrichstratze 40. 3 lks.,
. sch. gut^ möbl.,Zimmer.
Luisenplatz1, 2. kleineres
Wohn- u. Schlafz., 1. 11.

Schwalb. Str . 10, 2. nabe
Rbeinsir.. gut möbl. sev.
Wohn- u. Schlafzimmer.

Klh.>iiSbl.Wiiiek
elektr. Licht, mit 0. ohne
Pension, sofort frei

_Kl . Burastraße 9. 2JL
Behaglich ansgestattetes
whn- u. GlüjzlMüler
in gutem Privathaus. a.
Wunsch Einzelzim. mit
Klavier zu oerm. Rüein-
straße 68. 1.

Ä W»« ».
beste Lage, sind 3 große
elegant möbl. Schlaszim.
mit bester Heiz., zus. od.
einzeln zu verm. Eleg.
Sveisez.. Gesellschaftsr^
mit prachtv. Flügel. Bad.
Tel. u. Garten stehen».
Verfüg., evt. wird auch
Küche od. volle od. teilw.
Beköst. abgeg. Off. u.
U. 898 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Leere Zim., Mans. usw.
Adelheidstraße 61, 1. neu
herger. Mansarde zum

, Möbelunterstellen zuftnn.
BiSmarckring 39. 8, 1 grl
fteeres^Zimmer zu,verm.
Gövenstr. 9, 2, 2 gr. sonnl
^Südzimmer. leer, z. vm.
Wagemannstraße 28 leeres
Zimmer z. Mübelunter-
jtellen zu verm Näh im
TagblatibauS. Schatter-
hale rechts. *

WeMitzstr. 11 leere Mans.
Keller, Remis., Stall , usw.

Prima
Weinkeller

überbaut. Auszug, zu ver.
mieten. Näheres 1428

Wörthstraße 5.

c
Ein kinderloses älteres

Ehepaar kuchf ver sofortoder sväter «ne
3-Wl1N-'MhNUllg

L oder 2. Stock, in nur
rnhia. Hause. Offert, an
Schröder. Mo ritzstr. 29. M.

HmIMWohil.
5—7 Zimmer. Küche, Bad
u. Nebenräuine. Zentral-
heiz.. mögl. im 2 Stock,
zum Avril gesucht. Ana.
u. A. 307 Taabl.-Verlaa.

Mdl-Mh»-u.
6d|lafpiRe

eleg Einrichtuna. mögl.
mit Zentralheizuna. desgl.
mit Koäiaeleaenheit oder
Kückenbenntznna. v. 1. 11.
1918 aesucht Anaeb. mit
Preisw .^T. 904 Tagbl.-V,

ftunger Kaufmann w.

mit Bervflegung in aut.
Hause, Nähe vom Bahn¬
hof. Angebote mit Preis
unter D. 908 au den
Taabl.-Verlas.
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Zwei ruh. Damen

kucken Helle 4—5-Zimmer-
Wodnuna n. 1. Avril 1919
oder später. Offerten u.
L. 994 an  den Tagbl .-Bl.

f gremöenêime]
In sein.kl.Pension
lind. Dauergäste . auch f.
W'nterdmrer . schöne Zim-
mer bei zeitgem. reichlich.
Bervslecnlna z. Preise von
6—10 Mark. Nerotal 5.

f "Prrvat-Berkänfe)
Läufer -Schweine,

schöne kräftige, zu haben
bei Herziger. Schierstein,
Biebricher Straße 23. _

10 Wochen alte Ferkel
zu verk. Weimer. Ludwig¬
straße 6.

Schwerer Zuchthase.
sowie einige Jungtiere.
6 Wochen, zu verk. Binz.
Schneider. Emser Str . 48.

WnesWiniW
in grau , echte Raffe und
stubenrein, zu verkaufen.

Kcuchtinaer.
Lchwalbachcr Str ., 57. 1.
Pr . j. Kauarienh . vk. bill.
Horst, Qcrmannttr . 28. L>.

Pelz
Auto-

Mantel
wie neu. Friedenspreis
1000 Mk.. verkäuflich.
Gebhardt Helenenstr. 7.
_ „Zum Anker"._

Großer modernerAlllslOlysttagen
tneul, fernerM-Wni-Arnitilr
euterhalt .. Pelerinne mit
stermelinkragen. Muff u.
'Rüßel vreiswert zu verk.
Tchlink. Steinaaffe 27.^P.

Skunkskragen
und Nerz-Pelerine vreis-
wi-rt zu verk. Grebner,
t \.L_  Durgstraße 9, 1,

Muff , echter Persianer,
Ni verk. Iahnstraße 4, 1,
2—4 Uhr. Lacmann ._
Gut erh. sch. Trauerhut

zu verk. Lendle. Sedan-
ilraße 12._ Näh. 1 links.

Nußbaum -Pian,
zu verk. Schock. Sellmund-
itraße 5._

Alte italienische
Meistergeige

zu verkaufen.
^ Prof . Selver ».
Moritz straße 66. 3 S t.

Neues Nlni.Deriigllls
billig zu verk. Hsibinger.
Nerostraße 27. Stb . ll

Sckiönes großes

Billard
mit Zubeh. zu verk.
Kaffee Berliner Hof.

Feldbett
fast neu, zu verk. Bricger.
Ächüßenhofstraße 7. _

KLchcnschr. verk. Bart¬
scherer. Gneisenaustr . ,12.

. Kür Architekten
Massiver Aktenschrank.

2teilig. mit 45 Gefachen u.
12 groß. Untergefache zu
verk. K. Zimmiermann.
Kl. Sckwalbacher Str . 10.

Eiserner Weinschrank,
aut erh.. billig abzugeben.
Schlocffer. Rheinstr . 39,1,

Kurbcl -Stickmaschene.
nur Kettnich arbe tcnd.
wenig gebraucht, zu verk.
K. Zimmermann . Kleine
Sckwalbacher Straß e 10.
. ~ Landauer , gebr..
wür leicht. 1- u. Lsvänn..
b llrg zu verk. Mann.
Ztesngaffe 3, 1. Stock I._

.2 maksive Kederrollen.
ein- u. dovvelsv-, m. Pat ..
?lchsen. 60 Zrr . Tragkr .,
auß. b..Rau , Wellritzstr. 16

Eine vrima Kederrolle
mit Patentachs, . 20—25
Ztr. Tragkr .. wie neu. so¬
fort billig zu verkaufen.

Schrautü 2-,
^Ober -Olm bei Mainz .^

W-aldwaae«
zu verk. bei Klavv. Feld»
Uraße 14,
Kinderwagen, fast ur«.

Pr . 75 Mk.. zu vk. Krisch.
Dvbh.,Str .. 124. Mtb. P.

Gut erh. Kinderwagen
m. Verdeck zu vk. Wagner.
Lothrin gerStr ., 28, Htb.

Kinderwagen
lblaul aut erhalten , preis»
wert zu vk. Ztmmermann,
!Skiwalbacher,Str .^ 21. 2.
2ch. Klavvwägen zu verk.
Sckmlze.gleichst !. 17. Mtb

Gebr . Holländer,
«elbstfahrer . noch aut er»
balten, bill, zu vk. Blesen,
Bluchersiraße 34.

DAlerdlMirofW
aut erh., zu verk. Rehm,
Kriê >richftraße,50 .^ _
Kl., fast neuer Gasherd.
2flam., zu verk. Bachert,
Elt viller St r. 3. Htb. 3.

Kronleuchter
für Gas und Elektr. billia
zu verk Anzuseh. Zams-
tag und Montag von
10—11 Uhr.
_ £cnSacn.J !IaritrQBt_6,_(EBäiminetfrone
für Gas abzugeben.

Kran Goebel.
Kranz -Abtitraße 12. 2 Ŝt,

1 ar . Krautständer,
1 Fahnenschild. Petrol .-
Zug- u. Hängelamve . eine
Trevvenleiter . kl. Oefchen
vk. Zorn , Röderstraße 14.

PMsteil Gisste
E. Heinrich. Wilhelmstr. 8

Leere Kisten
zu verkauten.

CH. Thoma, Kirchg. 9.
C Händler -Berkanfe

Neyes WchiinliN,
hell eich., u. mod. Küchen-
Einricht . sSchreinerarbeit)
vreisw . zu verk. Klavver.
Am Römertor,7 , 1. _

Betten m. Svr ., Matr .,
Strohsäcke, einz. Holz- u.
Eis.-Beitst ., weiß. Metall¬
bett m. Matr .. Tische re.
städt. freigegeb. Kannen-
bera . Walramstraße 27. ^

Neue mod Küchrneinr.
u. Küchenschrank zu verk.

Schreinerei Klavver
Doübeimer Straße 28.

Richard Wagner-Flügel
:: Firma Ibach ::

sehr feines Instrument , fast neu, ist wegzugshalber zu
verkaufen. Preis Mk. 6000.—. Anfragen unt. C. 5851
an D. Frenz, Ann.-Exped. Mainz . Fl 5

( WWW )
Ws Mi .Dogge

zu kaufen gestickt
^Kleine Burastraße 9. 2.
Nmge mm (iimjß
wünscht zu kauf. Kirchner.
Biebrich. WieSb,Allee 90.

Pfandscheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter. Auf-
säde. Musikinstrumente u
Pelze kauft zu hoben Pr
2ul . Rolenfeld,
15 Waaemannstraße 15.

Televhon 3964.

Brillanten
Perlen

Service , Leuchter. Pokale.
Bestecke, alte Gemälde.
Knvferftiche, Porzellane a
Figuren . Taffen kauft zu

Hobe» Preisen
Rosenau

3 Marktvlat » 3.
Televhon 6584.

Brillanten.
Pfandscheine und Pelze
kauft zu hohen Preisen

Kran Gnllich.
Römerbrra 9. 1 links.

Televbon,1M2,

Z^ Zahngebiffe
ganze wie zerbrochene u.
in Kautschuk gefaßte, sow.
Brennstifte kauft zu hob.
Preisen die amtl. berecht.
Aufkänferin Krau Groß¬
hut. Wagemannstr . 27. 1.

Seltene Gelegenheit
bietet sich den geehrten
Herrschaften.

ob ganze, zerbrochene od.
solche, die in Kautschuk ge¬
faßt stnd. zu kaufen ges.
Zable bis 30 Mk. v. Stück.
Bin Montag , den 14. 10,
v 10—12 u. 3—6 ttftr im
Hotel „Grüner Wald".
Zimmer 3. R Großhut.
Eine National -Registrier-

Streitfälle
SU kaufen gesucht Off . m.
Preis an K. Molzberger
Nacks.. Luisenstraße 27. _

in jeder Kaffuna, sowie
Reinvlatin u. Brennstifte
kauft die amtl . berechtigte
Aufkänferin
FrauRosenfeld
_ 15. Waaemannsir . 15. _
Mandolinen u. Gitarren
tauft Seibcl , Iahnstr . 34.

Pelzfachen
Brillanten . Schmucksachen
Service . Bestecke. Pfand¬
scheine. Grammovione.
Musikinstrumente Kindcr-
svielzeuge. alles Ausrang,
kauft zu allerhöchsten Pr.
BtummtrtrsÄ 3-
®Ien. mod. H.-Pelzkragen
für Selbstgebrauch ges.
Seivv . Eleonorenstr . 7. 2 r

in Schildplatt . Elfen¬
bein. Bronze, auch
anderer Art , Minia¬
turen. Kupferstiche u.
Oelgem. s. Sammler
und erbittet gefl. Off.
u. V. 897 a. Tagbl.-Berl.
Städtischerseits freigegeb.

alte ÄiGtratzm
in Seegras . Rofih., Kavok.
in jedem Zustand , und

Möbel
zu kaufen gesucht.

O Kannenbera . Walram-
jtraße 27. Televb 3129,

Gebr . Warenschrank,
Zeichentisch, Stühle u. D.»
Sckreibtisch f. G.-Zw. ges.
Lemke, Klarenth . Str . 3.

Gebrauchte guterbaltene
Dezimalwage

mit Lankaewicht. ca vier
Ztr . Tragkraft , zu kaufen
»es. Off. an C Semmler.
Schübcnstraße 1.

Kleine Dczimalwaae
zu kaufen gesucht. Oster.
Nikolasstraße 30._
Akkumulatoren
w. auch unbranchb.. kauft
Mumer ._ MichclSb. 2S_ 3.

etanöiaer Maus!
fiumpen, Papier,

WM- u. LeWschen.
SKorken zu erhöht. Höchst-
vreisenl . Acker. Wellriv-
straße 21. Telephon .3930
Posts checkkonto 19 659._

teloren*WndÄQ
Friseuse

verlor gestern früh 8X
an der Deutschen Bank
Portemonnaie , rot. Züchte
mit Inhalt <28 Mk.l. Gea.
Belohn, abzugeben Hnrt-
manns . Gr . Burgstr 12.
1 St .. Damenfriseur . _

H.-Portem . verloren
v. Doßh. Str . bis Ringk.
Abzug, gegen Belohnung
Do>5heimer. Str . 44,H , l l

Armer Junge verlor
Donnerstagvorm 2 Ruck¬
säcke. Der ehri. Kinder
wird gebeten, dieselben g.
Belohnung auf d. Kund¬
büro Polizeid.. Kriedrich-
straße. abzugeben.

Die Person,
die Dienstag Schirm im
Borschußverein. Kriedrich-
straße. mitgenommen, ist
festnestellt und wird an-
aezeiat. wenn Sckirm nicht
sofort auf Kundbüro der
Polizeidirektion. Kriedrich-
Maße . ,abgegeben wird_

Rehvinscher-Hündin,
schwarz-braun , w. gefleckt,
zugelaufen Blücherstr. 29.
Hinterh . Part , rechts.

EMMEWsehlungen
Umzüge,

Kohlen. Koks besorgt blll.
Zi ndel. S teingasse, 10._
Krautschneiden
besorg, prompt Gebr. Birk
Jorkstr 6. Hirschgrab. 13,

Schneiderin cmvs. sich.
Mever. Marktstraße 6. 1.

Zerriffene Strümpfe
mit guten Bcinlängen
werden neu gemacht.
Maur tiusstraße 12, Lad,

Stärkwäsche z. Waschen
u. Plätten wird angen.
Bierstadt bei Wiesbaden.
Adlerstraße^ 4.,Schrödel,_
"Elektr. Kopfbehändlung
geg. Haarausfall , Nagelpfl.
Anny Kupfer ,Langg .39, II.
«T mmrn

Alle Größen
Glasflajchen

u. Steinkrüge
für Tinte vaffend. neu
oder gebraucht, kauft
Rbeinifche Tintenfabrik.

Wiesbaden. Waldstr. 49
_Televhon 1338.

Heu u. Stroh
kauft Pb. Lied u. Sohn,
lldlerstraße 31.

Kartoffelschalen.
aewaschen. kauft I . Dott,
Wellriditraße 53.

Anttke Porzellane
wie Gruppen , Figuren , Tassen» auch ganze Servier,
sowie Lclgemälde, Kupferstiche und Miniaturen kauft

zu hohen Preisen

Lustig» Taunusstraße 35.
Tel. 4678.

( Kapitalien-Hesnche~)

40,000 MI.
geae» 1. hvvotüek. Sicher¬
heit — jedoch nur vom
Setbstverlrihrr —

gesucht.
Offerten unter O 908
an de» Tagbll-Berlag.

s iöÄMchr } ( LMliG
Unten, in UM
«nd anderen Schulfächern
erhallen schwache Schüler
zu mäßigen Preisen . Off.
n. K. 905 an  d . Tagbl .-P.

Wr . löisiraWfl
für einige Stunden vor¬
mittags gesucht.
Töchtervension. Schivvers.

Freseuiusitraße 35.

Mihi Smoli,
Kirchgaffe 49, 1 links,

aegen üb. v. Th al ia-Thcat.' WnheitspflW!
Tora Brllinger , Schwal-
bachrr Straße 14, 2» am
Residenz-Theater ._
Schönhritsvfl . Nagelpfl. !

Frieda Michel.
Taunussir . 19. 2, a. Kochbr,
'Nagelpfl ., SchönheitSpfl.
H. Rudorf . Mittelstr . 4. 1,
an der La nggasse._ElUhM-zilWW
von 11—8 abends : Sonn-
tag von 1—7 Uhr: daß
franz . Std ., auch Ueber.
sevungen. Krau Elfriede
Melier, Kirchgaffe 19, 2l.

f MM « I
Selbstgeber gibt Geld.

A. Potthoff . , Eltv. Str . 6,
Kür zeitaem. rent . Unter¬

nehmen
1—2000 Mk.

a. Sichcrh. u. g. Zins. ges.
,_u. U. 907 Tagbl.-Vl,ir ZieWKW

dreimal die Woche für
Kranken gesucht: kann ab-
acholi werden. H- rmanu,
Rheinstrae 72, 2. _ _
Dreimal wöchentl. 1 Liter
Ziegenmilch

gesucht: kann abgeholt
werden. Möhrma . Rhein-
straße 103.

Ziegenmilch
täglich % bis 1 Liter ge¬
sucht. Glade, Sonnen-
bergcr Straßes_

Wann gebt
Möbelwagen

leer von Frankfurt a. M.
nach Wiesbaden ? Geil.
Offerten unter E. 908 an
den Tagbl .-Verlag.

Wer nimmt
4 Wwchcn alt . Mädch. Hess.
Herk. in Pflege od. adovt.
es ? Off. • unter R. 284
an den Taabl .-P er laa.

Junger Herr,
25 Jahre , sucht, da hier
fremd, Damenbekanntsch.
zw. Herrat . Damen mit
angenehm. Aeuß. u. gut.
Thar , wollen Off. unter
T. 908, mögl. mit Bild,
an den Tagbl .-Berl . ein-
fenden. D .skr. zuaesick ert.

U FvOmN
30 Jahre , sucht die Be¬
kanntschaft einer Häusl.
Dame zw. Herrat . Iüna.
Witwe nicht ausgeschloff.
Ernstgemeinte Offerten u.
B. 908 an den Tagbl .-
Berlag.

Xiwhcm Wkd-adm.
Wätvcwi  der IDmttmU freier kintnttm den Ifllct-

idiaftsräumm  oucfe für Itkftiafrotwenkft, ünganA Gnfes. uoot
$ortaC und twi dec Soimcftkfgef Sita&ai  aus -.

Legüm und $<Mu$  der Uorstellungen des Xönig-
ticfm, Jheakcz werden im Liersaal cies Kudaimz durch
%faclUnzdchai fünf Minuten uorfter bekannt gegeben.

3m lüeinsaa£ tägticü  von 4 Ubr an JcC&WUZCH
und ww 8 lUk an Konzert der Kauskapelle.

10. Rucke
JCcfticlerant Seiner Maiestät des Königs von 3reussen.

©i®i&

s.m.b. tz. 8I«0si>«
Büro : Hellmundstratze 45 , 1. St.

Haushaltungen , Hotels, Pensionen und Anstalten, die ihre

Kartoffeln zur Einkellerung
durch uns zu beziehen wünschen, wollen die von der Stabt UU9-

gegebenen Antragsformulare beiderseitig
genau aussüllen und diese Anträge unter Vorlage der HaitS-
haltungsausweises . der Markenausgabekarte und der ^Kartoffel-
karte zur Einkellerung" bezw. Bezugsscheine(für Großverbraucher) in
der unten angegebenen Zeit und Reihenfolge auf unserem

Büro Hellmundstratze 45 , 1. St.
abliefern.

Der Kaufpreis beträgt per Zentner Mark >8.— frei Keller und
ist gleichzeitig zu entrichten.

Wir erhalten die Karwffeln aus den drei der Stadt zugewiesenen
Kreisen und zwar aus dem Landkreise Wiesbaden, Untertaunuskreis und
Unterlahnkreis geliefert.

Reihenfolge:
Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:

M Samstag , den 12. Oktober,

vorm, von 9— 1 Uhr,
nachm. „ 3—5 „

N—Qu Montag, „ 14.
R—Sb Dienstag, „ 15.

Sch Mittwoch, „ 16.
So—V Donnerstag , „ 17.
W—Z Freitag, „ 18.
A—Z Samstag, „ 19.
Hotels, Pensionen , Anstalten usw. mit Haushaltsausweisen

No. 50301 u. höher Samstag , den 12. Oktober.

V”

1035

Morf Wingoli) „3ur Krone"
Herrlicher Ausflugsort

Mittagstisch. — Reichlich angerichtete Abeudplatte«.
Vorzügliche Original »Weine.

Gemütl . geheizte GesellschaftSräume mit Klavier.
Kaff« — Liköre. 91 Fernsprecher 91.

Gutbürgerlicher Privat-
MittagS- u Abendtisch.

Pension Bauer.
Micke lS bera 7. 1. Stock..

Negativ-
Retusche

nehme iwch an. Off . u.
H. 908 an den Taabl .-Pl.

Germania
Mens-MMmiW-Wflen-@efeafdiaft zn Steffin

Bersicheruugsbestanv : I Sicherheitsfond:
Mark 918 Millionen Kapital | Mark 465 Millionen

empfiehlt ihre

Kriegsanleihe -Versicherung
die jedem ermöglicht sich noch in letzter Stunde mit einer namhaften Summe

an der 9. Kriegsanleihe zu betelligen.
Keine besondere A»zahl««g. Verteilung des Anschaffungspreises in sehr
mäßigen jährlichen, ' /»* oder 1/t jährlichen Prämienraten auf eine frei zu
wählende Anzahl von Jahren . Besondere Vorteüe bei der Ablösung der

Prämienbeiträge in einer Summe . b492
Aufnahmefähig find Personen beiderlei Geschlechts und jede« MterS.

Nähere Auskunft erteill das
Büro der „Germania ". Frankfurt a. M.. Rotzmarkt 10. sowie

Karl Nikodemus in Wiesbaden. AdoifsaHee 28.
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Schreibers Konservatorium
!- s Adolfstraße 6 , II.

Schirmherrin:
Frau Prinzessin Elisabeth von Schaumbnrg -Lippe.

Meisterkurse in Gesang ■ He/r Curl
Koche , Lehrmeister des hies. Kgl. Hofopern¬
sängers Harry de Garmo.
Meisterkurse in Klavierspiel i Herr Georg
Adler , Pianist, Schüler von Raff und Btilow.

Prima Kostümsamt.
neu, schw., 121/* Meter, zum Selbstkostenpreis abzngebe«.

Näheres Gehrig, Römerberg 39, II . r.

w (Es aeht um unsere Zukun't
darum heitzt e» alle Kräfte anzuspannen,
um in der Stunde der Lntscheidung den
Lieg zu gewinnen . Uns« Stfer, dem Vater¬
land «Opfer zu bringen , darf nicht Nachlassen.

es gilt die Sukunst unserer
Rinder , ihr Slüch und ihre
Zreiheit.  Unser Schwert
wird nicht schartig, will
die Heimat  müde werden
im Opfern ? vie S. Kriegs¬
anleihe fordert ganze Kraft!

!
i

N

IHM
burri über Volkslieder von
hristern.

König!. Schauspiele.
Samstag, ' 12. Oktober.

Borsten,mg Abonnement 6.

Die Jüdin.

von Halevy.
Musik

Kaiser Sigismund Hr. Wiegner
Herzog Leopold . Hr. Scherer
Cardinal Brogny v. Älanowarda
Prinzess. Eudora Frl .Alfermann
Eleazar, Juwelier . Sr . Streik
Recha,s. Tochter . Frl . Englerth
Ruggiero . Hr. ftipnts
Albert, Offizier. . Hr. Schmidt
Ein Wappenherold. Hr. Becker
Musik. Leitg. : Prof . Mannstaedt
Anfang 7, Ende nach KU» Uhr.

Residenz-Theater.
Samstag , 12. Oktober.

Die
Schmetterlingsschlacht.

Komödie in 4 Akten von
H. Sudermann.

lotlme Lichtbildbühne . ]
Mauritiusstr. 12. Tel. 6187.

Erstaufführung!

Wir gingen einenj
schweren Pfad.

Ludwig Beck,
Kgl. bayrischer Hof- [

Schauspieler.
Rentner Wuppke imjSchwitzbad.
Lustspiel in 4 Akten . I

Sturm aut eine feindl.
Ortschaft.

Mchbnlilllen'üonzertl!
Samstag, 12. Oktober,

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Tonkünstler-Vereinigung
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Kapellmeisterdrang: KapeUmeis,
P. Freudenberg.

1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper .Diediebische Elster, v. Rossini.
3. Traum-Walzer v. Millöcker.
4. Meditationv. Bach-Gounod

6. Hurra, die Mauen sind da,Marsch von Fötras.

1Üvhiiiis-j>oiiz«!e)
Abonnements-Konzerte.

Verstärkte Garnisonkapelle.
Leitung: König!. Obermusik¬meister

Nachmittags4 Uhr.
1. Dem Mutigen gehört die

Welt, Marsch von Andrä.
2. Ouvertüre zur Op. «Martha»von F. v. Flotow.
8. Fantasie aus der Oper »Die

Sankt Bartboiomluanacbt»
von Meyerbeer.

4. Espana, Walzer über spa¬
nische Nationalmelodien von
Waldteufel.

5. Melodien aus der Operette
«Die Alrikareise» v. Luppe.i «DasS. Trinklied und Arie aus
Mädchen von EUaando»von
Offenbach.

J. Der Klügere gibt nach,
Mazurka von Millöcker,

t. Aua deutschen Gauen, Pot-

Abends 8 Uhr:
1. Käköczy- Ouvertüre von

Köler-Bdla.
2. Fantasie über «Slavische

Melodien» von TitL
3. Filgerchor und Lied an den

Abendsterna. «Tannhäuser»
von E. Wagner.

4. Tanzen möcht ich, Walzer
aus «Die Czardasfürstin»
von Kilmän.

i . Ouvertüre zu «Athalia» von
Mendelssohn.

6. Musiziere de Zigeuner.
Stimmungsbildv. Eilenberg.7. Fackeltanz von Flotow.

8. Paraphrase über Kromers
IH «Grüße an die Heimat»
,on Neid.

Rhein-
str . 47. 1

U . T. Rhein-
str . 47.

Grotze heroische Oper m 5 Akte»
von Fr. Ellmenreich.

Der für heute angekündigteKammermusik-Abend
findet morgeni Sonntag, den 13., um7Uhr;:

statt.
Gelöste Eintrittskarten behalten Gültigkeit.

Alice Croldschmidt-Metzg-er.

Nur 4 Tage!
Es gibt nur Eines auf der Welt,
was ewig ist- die Liebe.

Tragödie aus dem Studentenleben
m 1 Vorspiel und 6 Akten.

ln der Hauptrolle
die beliebte, junge Künstlerin

LeontineKühnberg

Frau tzeraentheim
Eölest. Anbree-Huvart

Else Wrhttd ?!?ncs
"aura )lf/. DriLl . Lt -Na Richter
Rost j Tochter . _I ŝsi Hold
Vogel, ihr Neffe . F. o. Farrar
Winkelmann . . Feodor Brühl
Mar , sein Sohn . Willy Römer
Kehler, Reisend. . Herb. Michels
Dr. Kosinsky. O. Lange-Lüderitz
Ein Koniordienrr Aiduin Unger
Anfang 7. End, ».80 Uhr.

%̂ | rv

J ^ tBrößtes
"ix :vornehmst e s"

Tante Röschen will heiraten.
Köstliches Lustspiel in 2 Akten mit

Alfred Kühne.
.ICHTSPIELHAUS

Kirchgasse 72 - Telef . 6737 .
Neue künstlerische Musik.

Erst -Aufführung!

Spielreit von 3—10 Uhr . Letzte Vorstellung
8'/ , Uhr . Sonntags Anfang 1/ .,3 Uhr.

Zigeunerweisen. ^ Germania-Lichtspiele
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Schwalbacher Straße 57.

ELLEN RICHTER
Von Samstag ab bringen wir den großen,

Aufsehen erregenden

Klatschrosen
Schwank in 1 Akt.

Jalta und Liwadia am Schwarzen Meer.
Verstärktes Orchester!

SchlagerDämon Geld
mit der unübertrefflichen

= Rose Bernd =
Drama in 8 gewaltigen Akten,

ferner
ein gutes Beiprogramm!

. . Verstärkte Kapelle ! >» >-
Drama in 4 Akten

mit I ! I KINEPHON
Uraufführung!

®FliaV1ay®
in ihrem neuesten Film

die tragische Geschichte einer großen Liebe.
4 Akte.

Zeitgemäße Bilder.

:: Sein eigenes Segräbnis::
Groteske in 3 Akten.

In der Hauptrolle:

Paul Heidemann.

?Hella?
kommt!

"Walhalla-Theater

Telephon KirchgasseODEON iS
Erstklassige Lichtspiele.

STUART WEBBS
Der Eisenbahn - Marder.

22 Abenteuer in 4 Akten.

Die kleine Fürstin
Filmschauspiel in 3 Akten mit Viggo Larsen.

t: Konzert der Wiener Künstler -KapeRe.

vornehmes Bu ntes Theater
Ab 1. Oktober 1918, allabendlich 8 Uhr,

der vollständig neue Sensations - Spielplan!
lachen ohne Endel Einzig dastehend!

Die tolle Pantomime der
Mackwey - Compagnie

Alles in Trümmer
■ Der sensationelle Sportakt M
■Die Todesfahrt ■
ausgeführt von Agostor Rettory u. Assistentin.

CANOVA
mit seinen Künstlerhunden.

Alles in Schatten stellend!
!! 4 Merkels 4 !!

mit ihrem waghalsigen Deckenlftufer,
frei unter der Decke des Theaters,

und die übrigen
glänzenden Kunstkräfte.

Wiesbadener Weinstuben
und 1015

vormals NT _ _ vormals
u9 Maiiee US

Marktstr . 26. :r Marktstr . 26
Täglich Künstler -Konzert.

Schürzen
weiß und farbig
:: gute Stoffe :: 1064

Conrad Vulpius
Tfiarhlftraße 30 :: Ecke TJeugasse.

( Goldene Trauringeeigene Anfertigung , mod . Form , stets auf Lager
Joh . Kühn, Goldschmiedemeister , 844

Langgasse 42, im Hotel Adler . — Tel. 2331.

HIWI
Allein-Erstaufführung.

Wo ein Wille -
ist ein Weg

der Roman einer Hochstaplerin.
In der interessanten Hauptrolle

Hedda Vernon.
4 Akte ! 4 Akte!

Glänzende Ausstattung ! Packende Handlung!
\Interessante Naturbilder.

Ihr grösstes Opfer
das Drama einer Ehe
mit der liebreizenden

Lotte Neumann
in der Hauptrolle.

Vergnügungs -Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Str. 10. rr Fernruf 810.

Großstadt-Programm vom1.—15. Oktober.

» EDI BLUM :s
Alice&Cleo. | Margot&Jenny

Waidmannsheil.
Berti Stoof | 3 Bellons3

MARGOT DENTLER.
2 Buccaris2 | Rosa Loisel.

3 Dardinis 3.
Anf. wochent . 75/«Uhr (vorher Musik). Sonn-

I tags 2 Vorstellungen , 4 u. 7*/« Uhr . — Vor-
verkauf täglich von 11—12 u. 4—6 Uhr im |

Theaterbüro.

Palast -Cabaret : 10 erstkl. Kunstkr.
Im Restaurant:

» Konzert und Vorträge.

Tulpenstiel
Konzert - Palast
Stiftetr . 18. Fernruf 1036

Ab 1. Oktober, allabendlich 1/tS Uhr:
Stimmungs -Wettstreit

zwischen den 3 Kanonen

Ruth -Ruth
Deutschlands bester weiblicher Komiker.

Sylveroi
humoristischer Fangkünstler.

Heinz Jurodc:
der Urkomische — Wiesbaden » Liebling.

Ganz Wiesbaden wird Tränen lachen.
Und die übrigen Konzert - Solisten,
sowie die beliebten Tulpenstiel -Konzerte.

Bunter Teil i Beginn punkt8.30  Uhr. i
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